
Neuer Sonntagberger Gemeinderat 
hat sich konstituiert!

Nach der Gemeinderatswahl am 26. Jänner fand am 9. März 
die konstituierende Sitzung des neu gewählten Gemeinderates 
in der Festhalle Rosenau statt.
Dieser setzt sich aus 16 Mandaten der ÖVP (+2) und 7 der SPÖ 
(-1) zusammen. Das soziale Bürgerforum ist im Gemeinderat 
nicht mehr vertreten.

Bei der konstituierenden Sitzung, welche zahlreiche Gäste mit-
verfolgten, wurden mehrere Wahlgänge in geheimer Wahl 
durchgeführt. Dabei wurden Bgm. Thomas Raidl und Vzbgm. 
Heide-Maria Polsterer für weitere 5 Jahre in ihren Funktionen 
bestätigt. Die Wahl der neuen Gemeindevorstandsmitglieder, 
der Mitglieder der verschiedenen Ausschüsse und der einzel-
nen Referenten stand ebenso auf der Tagesordnung.

In ihren kurzen Anprachen am Ende der 
konstituierenden Sitzung betonten Bgm. 
Thomas Raidl sowie die Fraktionsspre-
cher Nikolaus Stöckl und Ulrike Neubauer 
den Willen zur konstruktiven Zusammen-
arbeit in den nächsten 5 Jahren.
Nähere Informationen über den neuen 
Gemeinderat finden Sie im Blattinneren!
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Liebe Sonntagbergerin!
Lieber Sonntagberger!

Die COVID-19-Pandemie hat weltweit alles auf den Kopf gestellt. Was vor wenigen Wochen noch gültig war, 
ist nun Geschichte. Das gesamte Gesellschafts- und Wirtschaftsleben hat sich auf einen Schlag geändert.

Es ist nicht absehbar, wie lange diese – für uns alle – neue Situation noch andauern wird. Die Corona- 
Krankheitsfälle machen auch vor unserer Gemeinde nicht halt. Von dieser Stelle aus allen betroffenen 
Personen eine gute und vor allem rasche Genesung! Die Österreicherinnen und Österreicher haben immer 
bewiesen, dass sie in Krisensituationen zusammenhalten! 
Es ist großartig, wie unsere Ärzte, unser Pflegepersonal, unsere Nahversorger und alle Menschen, welche 
in dieser Situation anpacken und arbeiten, gemeinsam mithelfen! 
Das gilt auch für die vielen Initiativen die sich gebildet haben (Nachbarschaftshilfen etc.). Danke auch an 
alle Sonntagbergerinnen und Sonntagberger, dass sie sich so verständnisvoll und diszipliniert an die 
Vorgaben zur Verminderung der COVID-Ausbreitung halten! Ich bin sehr zuversichtlich, dass auch diese 
herausfordernde und außergewöhnliche Zeitphase erfolgreich gemeistert wird. Vielleicht gibt uns diese 
besondere Situation auch zum Nachdenken, was wirklich wichtig ist im Leben?

Gerade in so bewegten Zeiten sieht man, wie wichtig ein leistungsfähiges Internet ist (Homeoffice, 
Nachrichtenübermittlung, etc.). Umso erfreulicher ist es, dass aufgrund der erreichten Zustimmungsrate 
von mehr als 40 % der Bau eines Glasfasernetzes im 1. Ausbaugebiet unserer Gemeinde durchgeführt 
wird! Die Bestellfrist zu den Aktionspreisen wurde nun auch bis zum 31.05.2020 für die Bewohner des 
1. Ausbaugebietes verlängert. Näheres erfahren Sie unter www.noegig.at. 
Aufgrund der aktuellen Lage wird sich der Start – wie auch bei einigen anderen Gemeindeprojekten – 
realistischerweise verschieben.

Kurz bevor die ersten einschneidenden Maßnahmen bezüglich COVID-19 verkündet wurden, konnte sich 
der neue Sonntagberger Gemeinderat noch konstituieren. Ich möchte deshalb die Gelegenheit nützen, 
um allen Sonntagbergerinnen und Sonntagbergern, welche am 26. Jänner bei der Gemeinderatswahl von 
ihrem demokratischen Stimmrecht Gebrauch machten, recht herzlich zu danken. 
Die Wählerinnen und Wähler haben entschieden und ich bin mir sicher, dass die beiden im Gemeinderat 
vertretenen Parteien mit diesem Vertrauen sehr sorgsam umgehen werden. 

Der neu gewählte Gemeinderat setzt sich aus Menschen aus allen Ortsteilen und allen Berufs- und Alters-
gruppen zusammen. Was mich besonders freut ist die Tatsache, dass der Frauenanteil im Gemeinderat 
hoch ist. Dieser besteht nämlich aus 11 Frauen und 12 Männern, eine perfekte und positive Aufteilung, 
welche die Bevölkerung sehr gut widerspiegelt.

Wir müssen uns immer wieder vor Augen halten, dass Demokratie nicht selbstverständlich ist und wir alle 
dazu aufgerufen sind, diese kostbaren Werte der Freiheit zu schätzen und zu unterstützen. 
Dazu gehört auch eine respektvolle, konstruktive und parteiübergreifende Zusammenarbeit auf allen 
Ebenen. Ich bin zutiefst davon überzeugt, dass wir nur miteinander die Herausforderungen und Aufgaben 
in der Gemeinde bewältigen können.

Und diese großen Herausforderungen werden in den nächsten Jahren nicht weniger – im Gegenteil! 
Die globalen Themen wie aktuell das Coronavirus, der Umwelt- und Klimaschutz, Migrationsströme und 
die Weltwirtschaft sind bis in die kleinste Kommune massiv spürbar. Gerade deshalb geht der neue 
Gemeinderat mit Tatkraft und dem nötigen Optimismus in diese neue fünfjährige Arbeitsperiode. 
Gemeinsam mit allen Sonntagbergerinnen und Sonntagbergern können wir auch in Zukunft weiter viel für 
unsere Gemeinde bewegen!

Ich lade Sie ein, uns bei dieser verantwortungsvollen und schönen Aufgabe auch weiterhin positiv zu 
begleiten. Auf weitere erfolgreiche Jahre für unsere lebenswerte Heimatgemeinde Sonntagberg und die 
Menschen, welche hier leben!

Viel Vergnügen beim Lesen der aktuellen Ausgabe und bleiben Sie gesund!

Ihr Bürgermeister

Hotlines und wichtige Telefon-
nummern – www.oesterreich.gv.at

Bei allgemeinen Fragen zum Coronavirus kontaktieren Sie 
die 24h-Hotline der AGES: 0800 555 621

Bei Krankheitssymptomen (Husten, Fieber, Kurzatmigkeit, 
Atembeschwerden) wählen Sie die 24h-Hotline: 1450

Weitere wichtige Ansprechpartner:

Arbeiterkammer und ÖGB: neue Hotline und Homepage für 
arbeitsrechtlichen Fragen: www.jobundcorona.at, 
Telefon: 0800 22 12 00 80 Mo–Fr ab 9.00 Uhr. 

Verein für Konsumenteninformation: kostenlose Hotline 
für Fragen rund ums Reisen (täglich, auch am Wochenende, 
von 9 bis 15 Uhr unter der Telefonnummer: 0800 201211 

Wirtschaftskammer: www.wko.at, Telefon: 0590900-4352,  
E-Mail: infopoint_Coronavirus@wko.at 

Bildungsministerium: www.bmbwf.gv.at  
Informationen und Empfehlungen für Schulen und Eltern 

Bundesministerium für Landwirtschaft, Regionen und 
Tourismus: www.bmlrt.gv.at 
Informationen zu Landwirtschaft und Lebensmittelproduktion 

Bundesministerium für Arbeit, Familie und Jugend: 
www.bmafj.gv.at  
arbeitsrechtliche Fragen (Kurzarbeit), Auswirkungen auf Fami-
lien, Sonderbetreuungszeit 

Team Österreich (Initiative von Rotem 
Kreuz und Hitradio Ö3) unter der Num-
mer: 0800 600 600 
(kostenlos, täglich 7–19 Uhr) wenden. 

Die freiwilligen MitarbeiterInnen des 
Team Österreich können für Sie einkau-
fen gehen und auch sonst behilflich sein.

Hotline für Fragen zu Miliz/Verlänge-
rung des Grundwehrdienstes: 05 02 01

Hotline für den außerordentlichen 
Zivildienst unter 0800 500 183

Ö3 Kummernummer: 116123

Rat auf Draht: 147

Telefon-Seelsorge: 142

Frauenhelpline gegen Gewalt: 
0800 222 555

psychotherapeutische Erstberatungs- 
und Info-Hotline für seelische Gesund-
heit: Terminvereinbarung online auf 
www.voepp.at/schnelle-hilfe/

Aktuelles - Informatives
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Es gibt 4 Gründe, hinauszugehen:

•	 unaufschiebbare	berufliche	Tätigkeiten

• dringend notwendige Besorgungen wie 
Lebensmittel

• Hilfe für Menschen oder die Allgemeinheit

• Bewegung im Freien alleine oder mit 
Mitbewohnern – mit einem Mindestabstand von 
1m zu allen anderen

© JeromeCronenberger - Adobe Stock
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Neuer Sonntagberger Gemeinderat
Ergebnis der Gemeinderatswahl am 26. Jänner 2020
Wahlberechtigte: 3.450 Anzahl der Einwohner: 3.833
Abgegebene Stimmen: 2.519 zu vergebende Mandate: 23
Ungültige Stimmen: 52 Anzahl der Sprengel: 7
Gültige Stimmen: 2.467 Wahlbeteiligung: 73,01 %

Partei  Stimmen % Mandate
ÖVP  Sonntagberger Volkspartei – Team Raidl 1.657 67,17 16
SPÖ  Sozialdemokratische Partei Österreichs 810 32,83 7

Sprengelergebnisse     
Sprengel ungültig gültig ÖVP SPÖ Wahlbeteiligung

1 - Böhlerwerk 5 296 147 149 68,84%
2 - Böhlerwerk 7 320 150 170 63,74%
3 - Bruckbach 8 369 248 121 71,40%
4 - Rosenau 5 332 207 125 72,94%
5 - Rosenau 12 441 329 112 80,60%
6 - Hilm 4 429 316 113 71,45%
7 - Sonntagberg 11 280 260 20 83,62%

Zustimmung für den Glasfaser-
ausbau im 1. Ausbaugebiet der 
Gemeinde erreicht!
Ende März informierte die NÖ-Glasfaserinfrastrukturgesell-
schaft (NÖGIG) die Gemeinde, dass – nach erfolgter interner 
Prüfung – die ausreichende Zustimmung (über 40 %) der Liegen- 
schaftsbesitzer im ersten Ausbaugebiet der Gemeinde (Hilm, 
Gleiß, Baichberg, Windberg, Rosenau und Bruckbach) erfreuli-
cherweise erreicht werden konnte!
Ein Glasfaseranschluss im Haus stellt – im Gegensatz zu Kupfer- 
kabel und Mobilfunk – auch langfristig sicher, dass genügend 
Bandbreite für aktuelle und zukünftige Internetdienste da ist.
Wie wichtig das sein kann, sieht man auch aufgrund der aktu-
ellen Situation (Homeoffice, Nachrichtentransfers etc.)
Derzeit erfolgt seitens des Landes die Ausschreibung an die 
Bauunternehmen. Der weitere Zeitplan hängt von den Ent-
wicklungen im Zusammenhang mit der Coronakrise ab.
Aufgrund der aktuellen Situation gibt es nun für die Bewoh- 
ner bzw. Liegenschaftseigentümer der ersten Ausbaustufe 
die Möglichkeit, bis 31.05.2020 noch Glasfaseranschlüsse 
zum Aktionspreis zu bestellen!

Nähere Informationen finden Sie unter 
www.noegig.at. Natürlich ist der weitere 
Glasfaser-Vollausbau im gesamten 
Gemeindegebiet das große Ziel – erste 
diesbezügliche Gespräche laufen bereits!
Wir freuen uns, dass Sonntagberg die 
Chance genützt hat!
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Die neu gewählten Gemeinderäte für die 
Funktionsperiode 2020 bis 2025:

Bgm. Thomas 
Raidl

Vzbgm. Heide 
Maria Polsterer

gGR Gerhard 
Schallauer

gGR Nikolaus 
Stöckl

gGR Josef 
Rumpl

gGR Ulrike 
Neubauer

gGR Harald 
Matzinger

GR Lisa Groß-
alber

GR Margit 
Gräsler

GR Raimund 
Willim

GR Pius Greifen-
steiner

GR Bernhard 
Atschreiter

GR Bernadette 
Friesenegger

GR Konrad 
Wagner

GR Maria Pflügl, 
MSc

GR Harald 
Halbmayr

GR Renate 
Granzer

GR Regina 
Bruckschwaiger

GR Günther 
Hammerschmid

GR Astrid Poiß GR Reinhard 
Gleiß

GR Lisa Janina 
Matzinger

GR Hannelore 
Grem
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40 Jahre Essen auf 
Rädern in Sonntagberg – 
großer Festakt in der 
Festhalle
Am 11. Dezember 1979 wurde zum ers-
ten Mal ein komplettes Essensmenü in 
der Marktgemeinde Sonntagberg unter 
dem Titel „Essen auf Rädern“ ausgefah-
ren. 
Eingeführt wurde dieser Service vor nun-
mehr 40 Jahren von der damaligen Sozi-
alreferentin Leopoldine Dühnfahrt. 
Aus diesem Grund lud Sozialreferentin 
gGR Ulrike Neubauer zum Festakt in die 
Festhalle Rosenau. Dort konnte sie neben 
Bürgermeister Thomas Raidl, Vizebürger-
meisterin Heide Maria Polsterer und Amts-
leiter Johann Eblinger auch zahlreiche 
Gemeinderäte willkommen heißen. Unter 
den Geladenen befanden sich auch die 
beiden Ehrenbürger Helmut Wahl, Walter 
Rehak sowie die Küchenleitung des Lan-
desklinikums Waidhofen/Ybbs, die für die 
Menüs verantwortlich zeichnet. In ihrer 
Rede nahm Ulrike Neubauer die Gäste 
mit auf eine kleine Zeitreise.

Zahlen und Fakten
So standen vor 40 Jahren zwei anstatt wie heute fünf Menüs 
zur Auswahl. Ein Menü kostete 22,70 Schilling, was umgerech-
net 1,50 Euro entspräche. Insgesamt wurden bis dato 521.176 
Portionen ausgeliefert. Und das auch an den Wochenenden. 
„Mein besonderer Dank geht an die ehrenamtlichen Fahrer, 
die die Versorgung der Essensbezieher an den Wochenenden 
und Feiertagen übernehmen“, so die Sozialreferentin. „Die 
Freiwilligen fahren pro Jahr 4.500 Portionen an 41 Wochenen-
den und 19 Feiertagen aus und opfern so insgesamt ca. 400 
Stunden Freizeit.“ Bürgermeister Thomas Raidl betonte: „Essen 
auf Rädern ist eine wertvolle Einrichtung, um die Lebensquali-
tät und den Verbleib in den eigenen vier Wänden zu sichern. 
Danke auch den hauptberuflichen Fahrerinnen, die mehr als 
nur Essenszustellerinnen sind, sie sind auch soziale Ansprech-
partner.“

Neues Elektroauto
Großer Dank ging auch an die anwesenden Sponsoren für das 
kürzlich angeschaffte E-Auto für „Essen auf Rädern“ – das erste 
Elektrofahrzeug überhaupt im Fuhrpark der Gemeinde. Im 
Anschluss an die Segnung des neuen Autos durch Pater Vitus 
Weichselbaumer wurden alle geladenen Gäste zu einem Buffet 
eingeladen. Die musikalische Umrahmung des Festaktes über-
nahmen „D‘Sunndaberga“ in etwas abgewandelter Formation, 
aber mit der kürzlich mit dem Dr.-Josef-Ratzenböck-Stipen-
dium ausgezeichneten Laura Hinterleitner an der Harfe.

Sonntagberg ist seit Jänner 2020 
Klimabündnis-Gemeinde
Die Marktgemeinde Sonntagberg ist seit Jänner 2020 eine 
Klimabündnis-Gemeinde. Zu diesem Schritt entschloss sich 
der Gemeinderat. Ebenfalls mitgewirkt bei diesem Entschluss 
hat der Themenbereich Energie-Mobilität-Umwelt der G21- 
BürgerInnenbeteiligungsinitiative. Was es heißt, Mitglied des 
Klimabündnisses zu sein sowie einige allgemeine Informatio-
nen dazu finden Sie unten stehend. Das Land NÖ unterstützt 
jene Gemeinden, die sich bis zum 31.12.2019 zum Beitritt ent-
schlossen haben, indem es für diese die Hälfte des Mitglieds-
beitrages übernimmt.

In Österreich gab es bis Oktober 2019 988 Gemeinden, die 
Mitglieder dieser Initiative waren, davon allein in NÖ 356. Mitt-
lerweile gehört auch unsere Gemeinde dazu, was einen weite-
ren wichtigen Schritt in Richtung Klimaschutz durch die Markt-
gemeinde darstellt. Auch sind schon zahlreiche Schulen und 
Kindergärten Mitglied des Projekts. So z.B. auch die VS Böhler-
werk und Rosenau.
Es sind die zahlreichen kleinen Schritte, die einen wichtigen 
Beitrag zum Klimaschutz leisten und die Marktgemeinde Sonn-
tagberg kann mit Stolz behaupten, solche Schritte zu gehen 
und schon gegangen zu sein.

Klimawandel kennt keine Grenzen und schon gar keine Gren-
zen von Gemeinden. Klimaschutz kann nur erfolgreich sein, 
wenn wir lokal und global zusammenhelfen. Mit der Teil-
nahme an der Aktion Klimabündnis werden Gemeinden bei 
Klimaschutz-Aktivitäten in ihrer Region unterstützt. 
Klimabündnis ist das größte regionale Klimaschutz-Netzwerk 
Österreichs. Mehr als 1.700 Gemeinden in 26 Ländern Europas 
arbeiten bereits mit indigenen Völkern in Südamerika beim 
Klima- und Regenwaldschutz zusammen. 
Klimabündnis Niederösterreich unterstützt seine Gemeinden 
in folgenden Bereichen:

• Energie
• Mobilität
• Bodenschutz/Raumplanung
• Öffentliche Beschaffung
• Landwirtschaft/Ernährung/nachhaltiger Lebensstil
• Klimagerechtigkeit/Entwicklungszusammenarbeit
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Gemeinde 21
Warum ich fühle, was du 
fühlst?
Vortrag von Univ. Prof. Joachim Bauer 
in Rosenau
Am 16. Jänner war Univ.-Prof. Dr. Joa-
chim Bauer aus Berlin zu Gast in Sonn-
tagberg. Der Arbeitskreis des Gemeinde 
21 Projektes „Leben in Sonntagberg“ lud 
den renommierten Arzt, Psychologen 
und Autor Dr. Joachim Bauer ein, um zum 
Thema „Warum ich fühle, was du fühlst!“ 
zu referieren. 
Viele Besucher aus nah und fern folgten 
der Einladung und so war die Festhalle in 
Rosenau bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Dr. Joachim Bauer erklärte sowohl mit 
einfachen Worten, als auch mit Witz und 
Ironie, welch komplexe Vorgänge sich in 
unserem Gehirn abspielen und warum 
wir unsere Mitmenschen verstehen bzw. 
was wir aus deren Körpersprache lesen 
und mit unserer eigenen Körpersprache 
bewirken können.
Zu Beginn dankte er auch dem Haus-
herrn Bgm. Thomas Raidl für die Initiative 
seiner Gemeindebürger, die in Projekt-
gruppen – so wie eben die Aktivitäten der 
„Gemeinde 21“ - diese außergewöhnliche 
Veranstaltung organisierte. Soll doch das 
Ziel, nämlich die Stärkung der sozialen 
Komponenten und Beziehungen in unse-
rer Gesellschaft und in unserem Umfeld 
durch derartige Vorträge positiv gestärkt 
werden.
Ein großer Dank gilt auch der Großzügig-
keit des Hauptsponsors – Raiffeisenbank 
Ybbstal – mit den Vertretern Dir. Walter 
Heigl und Mag. Walter Lettner sowie vie-
len weiteren kleineren Sponsoren.
Besonders interessant ist, dass Dr. Bauer 
bei seinem Österreich-Besuch auch in 
der ORF-Sendung „Stöckl“ zu Gast war. 
Die Ausstrahlung folgte am Abend des 
Vortrages – und wer das Interview sah, 
konnte sich wieder überzeugen, dass der 
wertschätzende und positive Umgang mit 
unseren Mitmenschen das Geheimnis 
unseres persönlichen Erfolges sein kann.

Im Gemeinde 21 Arbeitskreis „Energie-Mobilität-Um-
welt“ ist die Stärkung und Förderung des Radverkehrs 
eines der Hauptanliegen. Aktuell wird an 2 Projekten zu 
diesem Thema gearbeitet bzw. diese beworben:

Diplomarbeit zum Thema „Alltagsradver-
kehr stärken“
Seitens der BOKU Wien wird zum Thema „Alltagsradverkehr 
stärken“ eine Diplomarbeit erarbeitet. Energiebeauftragter 
Johann Wagner hat dieses Thema in der Diplomarbeitsbörse 
veröffentlicht und angeboten. Der Student Julian Kammerlan-
der hat sich diesem Thema angenommen und entwirft in sei-
ner Diplomarbeit ein Konzept, um den Alltagsradverkehr in 
Sonntagberg zu stärken.
Herr Kammerlander steht in enger Kooperation mit Johann 
Wagner, der ihm für Fragen und Details zur Erarbeitung des 
Radverkehrskonzeptes zur Verfügung steht. Betreut wird Julian 
Kammerlander vom Ass. Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Michael 
Meschik, Institut für Verkehrswesen.
Im Herbst 2020 ist das Ergebnis der Diplomarbeit zu erwarten.  

Aufgrund der Corona-Krise gelten derzeit eigene Fahrpläne! Nähere Informationen finden Sie unter 
www.vor.at/service/aktuelles und https://www.oebb.at/de/neuigkeiten/ersatzfahrplaene
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Unsere Betriebe – vielfältig und 
kundennah!
In dieser regelmäßigen Rubrik werden Firmen und 
Dienstleister aus unserer Gemeinde näher vorgestellt. 
Gerade in Zeiten wie diesen benötigen sie alle unsere 
Unterstützung!

Steckbrief – E-R-S  Ing. Robert Streicher 
Firmenname: E-R-S   Ing. Robert Streicher 

Branche: Elektrotechnik, Baustoffhandel 

Geschäftsführer: Ing. Robert Streicher 

Gründungsjahr: 2001 

Kurzbeschreibung des 
Betriebes:  
Was wird angeboten, 
Produkt, Dienstleistung: 

Garagentore, Rolltore, Schiebetore, Schranken, Verladestationen, 
LKW Torabdichtungen, Einbau von Neuanlagen, Reparatur, 
Service, Motor nachrüsten bei händisch betätigten Toren, Funk-
Handsender für Garagentore 

Öffnungszeiten: Mo-Do: 8-17 Uhr, Fr 8-12 Uhr 

Kontakt (Adresse, E-Mail) Waidhofnerstraße 44, 3332 Rosenau, office@e-r-s.at 

Website: www.e-r-s.at 

Facebook: E-R-S Streicher 

Anzahl Mitarbeiter: 4 

davon Damen: 1 

davon Herren: 3 

Besondere Tätigkeiten / 
Aktivitäten:  
(z.B. Tag der offenen Tür, ….) 

Errichtung des Stromanschlusses für die Garagentore 

Wussten Sie, ……. dass wir auch Ersatzteile für Toranlagen liefern? 

Motto des Betriebes: Wir bewegen Tore 
 

Sparkasse Amstetten
Privatstiftung lädt Gemeinde- 
partner zum Baumsetzen ein

Steckbrief – d’Reblaus (Weinhandel) 
Firmenname: D‘Reblaus 

Branche: Weinhandel 

Geschäftsführer: Dieter Mensing 

Gründungsjahr: 2005 

Kurzbeschreibung des 
Betriebes:  
Was wird angeboten, 
Produkt, Dienstleistung, 
Lehrlingsbetrieb: 

Österreichische Qualitätsweine für Veranstaltungen und Private 
Auch Gläser, Kühlung usw. 

Öffnungszeiten: Jederzeit telefonisch erreichbar 

Kontakt  
(Adresse, E-Mail, Telefon) 

Wedl-Siedlung 60, 3332 Rosenau, mensing.dieter@utanet.at 
0699/123 341 64 

 

 

 

Steckbrief – Schneckenreither 
Firmenname: Schneckenreither GmbH 

Branche: Erdbau und Schottergewinnung 

Geschäftsführer: Regina Merkinger 

Gründungsjahr: 1996 

Kurzbeschreibung des 
Betriebes:  
Was wird angeboten, 
Produkt, Dienstleistung, 
Lehrlingsbetrieb: 

Baugruben – Keller – Teich – und Poolaushub, 
Güterwege, Forststraßen und Straßenbau,  
Bau von Parkplätzen und Zufahrten, Fundamente,  
Flurbereinigungen, Kehrmaschine 

Öffnungszeiten: Montag – Freitag von 7-12 Uhr und 13-18 Uhr 

Betriebsart: Schottergrube, Erdbau, Schottergewinnung 

Kontakt (Adresse, E-Mail) 3331 Hilm, Sonntagbergweg 14, schneckereither@aon.at 

Website: www.schneckenreither-gmbh.at 

Anzahl Mitarbeiter: 9 

davon Herren: 9 

Motto des Betriebes: Verlässlichkeit, Pünktlichkeit, Flexibilität und Handschlagqualität 
sind die Grundsätze unseres Betriebes. 

Fotocredit: Fa. Schneckenreither 
 

Im Zuge der weltweiten Klimadiskussion 
und auf Grund der nachhaltigen CSR-Stra-
tegie – soziale, gesellschaftliche und öko-
logische Verantwortung in der Region zu 
übernehmen – hat der Vorstand der Spar-
kasse Amstetten Privatstiftung beschlos-
sen, jenen Gemeinden, mit denen eine 
aktive Geschäftsverbindung mit der Spar-
kasse Amstetten AG besteht, symbolisch 
einen Baum zur Verfügung zu stellen.
Dieser gespendete Baum dient zukünf-
tig am Spielplatz in Rosenau als Schatten-
spender.

Gemeindearchiv:
Vielen Dank an alle Personen, die dem 
Archiv in den vergangenen Wochen wieder 
interessante Dokumente über die Ge- 
schichte unserer Gemeinde zur Verfügung 
gestellt haben.

Jutta Eblinger
Archivarin
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Der Most
Lokalpatriotische Betrachtung 
unserer Landessäure von 
Walter Holzreiter

Mir lebm an der Ybbs
net am Rhein,
drum trink ma(r)
an Most statt an Wein
und da Sunntagberg
der schaut uns zua,
und wünscht uns 
a „Prosit“ dazua.

Der Most, der schmeckt
all’n recht guat,
und wann man
mit’n Schnaps misch’n tuat,
und ma(n) gspürt dann
in Kopf an kloan Schwips,
den kühl’n mir uns
a(b) in der Ybbs

Wann oaner a Mostplutzer is(t),
der bleib oaner,
das woaß ich gwiß.
Was kümmert den
d’Mosl, der Rhein?
Der will nur sein‘ Most
und koan Wein,
weil der Most is bekömmlich
für’n Mag’n,
drum kann man ah
recht guat vertrag’n.

Und stellt sih a
Schwipserl oft ein,
kimmt’s dir billiger als das vom Wein.

Und oans sag ich
a noh dazua.
Der Most macht
an gsund’n Hamur,
und hast bei der Liab 
a leicht’s Gfrett,
der Most hilft dir 
sogar im Bett!

Drum sag ich,
der Most gibt oan Kraft,
das is a besonderer Saft,
weil der Sunntagberg
gibt eahm sein’n Seg’n;
koan Wunder, dass
eahm alle Leut mög’n.



Mitgliederversammlung der 
FF Doppel
Am 19. Jänner fand im Gasthaus Lagler die alljährliche Mitglie- 
derversammlung der FF Doppel statt. Die Ehrengäste Bgm. 
Thomas Raidl, HBI Markus Egger, Feuerwehrreferent Raimund 
Willim und Pater Bruno durfte Kommandant OBI Alfred 
Spreitzer recht herzlich begrüßen. 
Der Kommandant freute sich, erstmals alle 56 Mitglieder der 
FF Doppel bei der Versammlung begrüßen zu dürfen.
Im vergangenen Arbeitsjahr wurde die Feuerwehr Doppel 
wieder zu einigen Einsätzen alarmiert. Kommandant Alfred 
Spreitzer bedankte sich bei allen Anwesenden für die tat-
kräftige Unterstützung im vergangenen Arbeitsjahr. Ebenfalls 
bedankte er sich für die zahlreiche Teilnahme der Mitglieder 
an diversen Ausbildungen und zeigte auf, wie wichtig diese für 
den Einsatzfall sind.
Die anwesenden Ehrengäste bedankten sich ebenfalls für die 
im Jahr 2019 erbrachten Leistungen. 
Die Erwähnung des aktiven Daseins der Bewerbsgruppen der 
FF Doppel im Jahre 2019 war Kdt.-Stellvertreter Ludwig Pal-
metshofer ein großes Anliegen.
Der Neuzugang von Alexander Spreitzer und Vinicius de 
Vicente Chaves zeigt auf, dass das Feuerwehrwesen in Doppel 
auch die Jugend anspricht.
Erwähnt wurde auch, dass das kommende Jahr 2021 wieder 
ein Wahljahr ist und somit die führenden Funktionen wieder 
auf weitere 5 Jahre gewählt werden.
Zu guter Letzt gab es in der Wehr auch Beförderungen. Dabei 
wurden Michael Palmetshofer zum Feuerwehrmann und Mat-
thias Wagner zum Hauptfeuerwehrmann befördert.
Bgm. Raidl berichtete über die geplanten Investitionen im Jahr 
2020 und Feuerwehrreferent Willim erläuterte die Wichtigkeit 
der Feuerwehrtätigkeit und freut sich über den guten Zusam-
menhalt innerhalb der Gemeinde.
Kommandant Alfred Spreitzer beschloss die Versammlung mit 
einem kräftigem „Gut Wehr“.

75. Jahreshaupt-
versammlung der 
Betriebsfeuerwehr 
Voestalpine Precision 
Strip GmbH 
Kommandant HBI Roland Schmoll konnte 
bei der Jahreshauptversammlung den 
technischen Geschäftsführer Dr. Stefan 
Punz, Betriebsratsvorsitzenden Reinhard 
Lang, Bürgermeister Thomas Raidl, Vize-
bürgermeisterin Heide Maria Polsterer, 
Feuerwehrreferent GR Raimund Willim 
und 41 Feuerwehrkameraden begrüßen.
Die Verwaltung, die Sachbearbeiter und 
der Kommandant präsentierten einen 
umfangreichen Tätigkeitsbericht. So wur-
den im Jahr 2019 insgesamt 671 Tätigkei-
ten mit 4.276 Arbeitsstunden verrichtet.
Im Anschluss wurde eine Vielzahl neuer 
Feuerwehrmitglieder der Brandschutz-
gruppe Böhlerwerk und vom abgesetzten 
Zug Werk Kematen angelobt.
Der bisherige Kommandant-Stv. Hannes 
Bohacek hat aus gesundheitlichen Grün-
den seine Funktion beendet. Als Nachfol-
ger wurde von der Mannschaft mit großer 
Mehrheit Christoph Hintinger zum neuen 
Kommandant-Stv. gewählt. Auch einige 
Chargen wurden neu besetzt:  

Mannschaftsstand
Stammmannschaft Böhlerwerk .............. 27
Brandschutzgruppe Werk Böhlerwerk . 15
Abgesetzter Zug Werk Kematen ............. 42
Reservisten ........................................................6
Gesamtmannschaft ..................................... 90

Einsätze
 6 Brandeinsätze
 25 Täuschungsalarme der Brand- 
  meldeanlage
 67 Brandsicherheitswachen
 30 Technische Einsätze
 128 Gesamteinsätze

Übungen und Schulungen
 43 Übungen und Schulungen
 67 Lehrgänge im Bezirk und an der 
  LFS Tulln

Ernennungen
Kommandant-Stv. ..........................Christoph Hintinger
Verwalter ...........................................Hager Wolfgang
Verwalter-Stv. ...................................Penesic Mario
Fahrzeugmeister .............................Holzner Georg
SB Atemschutz .................................Friesenegger Phillip
SB Feuerwehrmed. Dienst .......... Bohacek Hannes
Zugskommandant ..........................Trüml Robert 
Gr.Kdt. Kematen .............................Blutsch Georg
    Furthlehner Johann
    Kamleitner Thomas
    Greßl Peter
    Meißnitzer Walter

Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung wurde auch der 
neue Mannschaftsraum offiziell eröffnet. 

121. Jahreshauptversammlung 
der FF Sonntagberg
Zur 121. Jahreshauptversammlung am 12. Jänner durfte Kdt. 
HBI Markus Egger Bgm. Thomas Raidl, Feuerwehrreferent GR 
Raimund Willim, den Kommandant der FF Doppel OBI Alfred 
Spreitzer, Feuerwehrkurat P. Franz Hörmann, P. Bruno Becker 
und 42 Kameradinnen und Kameraden begrüßen.
Er berichtete über ein arbeitsreiches Jahr mit insgesamt 4.920 
Arbeitsstunden. Befördert wurden vom Probefeuerwehrmann 
zum Feuerwehrmann Rainer Streicher und vom Feuerwehr-
mann zum Oberfeuerwehrmann Stefan Spreitzer, Thomas 
Schallauer und Bernhard Rumpl.

Kuratoriumssitzung
Bei der Sitzung des Kuratoriums Sonntag-
berg am 11. März wurden die weiteren 
Schritte bei den Restaurierungen in der 
Basilika Sonntagberg beschlossen.
Gerade der Sonntagberg mit seiner Basi-
lika und seiner prominenten Lage als Aus-
sichts- und Ausflugsberg zählt zweifels-
ohne zu den wichtigsten Sehenswürdig-
keiten unseres Landes. Standen im Vor-
jahr die Sanierung der Kirchenfassade 
und die Umfeldgestaltung am Programm, 
sollen 2020 im Innenbereich der Basilika 
die Renovierungsarbeiten (z.B. Hl. Grab-
kapelle und Querhaus) weiter fortgesetzt 
werden.
Für diese laufende 6. Etappe sind vor-
erst EUR 500.000,- für die denkmalpfle-
gerischen Maßnahmen budgetiert. Das 
Stift Seitenstetten, Diözese, Denkmalamt, 
Pfarre und das Land NÖ finanzieren diese 
Maßnahmen.
Für die weiteren Arbeiten im Umfeld bzw. 
Ort (weitere Maßnahmen Parkplatzgestal-
tung, neues öffentliches WC, zeitgemäße 
Busausstiegsstelle, etc. ) bringt sich die 
Marktgemeinde Sonntagberg ein.
Die verschiedenen Bauabschnitte sollen 
bis 2025 abgeschlossen werden.
Der Sonntagberg – Wahrzeichen unserer 
Region und Gemeinde – zeigt sich dann 
noch attraktiver, als er bereits ist!
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Jahreshauptversamm-
lung 2020
Am 1. Februar fand die 123. Mitglieder-
versammlung der FF-Rosenau zum ers-
ten Mal in der Festhalle Rosenau statt. Bei 
der Versammlung durfte der Komman-
dant OBI Martin Hopf neben den Mitglie-
dern Feuerwehrreferent Raimund Willim 
begrüßen. 
Einige Zahlen und Fakten vom Jahr 2019 
wurden vom Kommandantstellvertreter 
BI Peter Leblhuber vorgetragen:

Einsatzstatistik: 
• 48 Einsätze (davon 6 Brände, 15 Brand-

sicherheitswachen und 27 techn. Ein-
sätze)

Übungsstatistik:
• 16 Übungen
• 21 Ausbildungsveranstaltungen

Tätigkeitsstatistik:
• 264 Tätigkeiten
• 82 Wartungsarbeiten
• 33 Organisationstätigkeiten
Somit können die Kameraden der FF-Ro-
senau 10.493 Gesamtstunden (inkl. Feu-
erwehrjugend, Ausbildungen, …) für ihren 
Einsatz und Tätigkeiten bei der Feuer-
wehr verzeichnen. Außerdem wurden mit 
den Fahrzeugen (TLF, LFB, Last und MTF) 
6.190 km gefahren.
Der Mitgliedsstand 2019 beträgt 101 Kame- 
raden (inkl. Reservisten und 30 Jugend-
mitglieder).

Folgende Mitglieder wurden bei der Jugendfeuerwehr 
aufgenommen:
• Tobias Schallauer 
• Sebastian Resch
• Johanna Ahrer

Folgende Jugendmitglieder wurden in den Aktivstand 
überstellt:
• Jan Eder
• David Steinbacher
• Maximillian Linhartsberger
• Florian Steindl
• Elnis Malsoraj

Folgende Mitglieder wurden befördert:
• Sophia Pachler (Feuerwehrmann)
• Johann Schindlegger (Löschmeister)

Die FF- Rosenau freut sich auf ein weiteres erfolgreiches Jahr.

Bezirksfeuerwehrtag im 
Magnetsaal Böhlerwerk
Am 28. Februar wurde der 50. Bezirksfeuerwehrtag im Magnet- 
saal in Böhlerwerk abgehalten. OBR Rudolf Katzengruber eröff-
nete die Feierlichkeit und einige Ehrengäste und Feuerwehr-
funktionäre richteten Dankesworte an die zahlreich erschie-
nenen Kameradinnen und Kameraden für ihren persönlichen 
Einsatz und ihr Engagement. Im letzten Jahr leisteten 88 Feuer-
wehren 630.255 Stunden! 
Die beiden Vorträge zum Thema „Gemeinsam.Sicher.Feuerwehr“ 
und „50 Jahre BFK Amstetten“ rundeten die Feierlichkeit ab. 
Auch zahlreiche 
Feuerwehrkamera- 
den erhielten für 
ihre Verdienste Aus- 
zeichnungen, darun- 
ter auch der Rose-
nauer BSB Peter 
Greßl. 

Generalversammlung der Werks-
musikkapelle Böhlerwerk
Im Jänner fand die ordentliche Generalversammlung der 
Werksmusikkapelle Böhlerwerk statt, im Rahmen dieser Ver-
sammlung wurde auch der Vereinsvorstand neu gewählt. Ein 
großes „Danke“ wurde an Bernhard Henökl für seine langjäh-
rige Tätigkeit im Vorstand ausgesprochen. Der neu gewählte 
Vorstand wird seine Tätigkeiten nun für drei Jahre aufnehmen. 

Obmann .............................. Helmut Henökl
Obmann-Stv. ..................... Michael Übelacker
Kapellmeister .................... Werner Dippelreither
Kapellmeister-Stv............. Josef Wenger
Kapellmeister-Stv............. Lucia Dippelreither
Jugendreferentin .............. Lucia Dippelreither
Jugendreferentin-Stv. ..... Lukas Fellner
Jugendreferentin-Stv. ..... Julia Stangl
Schriftführerin .................. Anna Übelacker
Schriftführerin-Stv. .......... Sonja Zitzenbacher
Stabführer .......................... Jakob Dippelreither
Stabführer-Stv. ................. Reinhard Fellner
Kassier ................................. Herbert Stangl
Kassier-Stv. ......................... Petra Mühlwanger
Beirat .................................... Michael Polsterer
Beirat .................................... Florian Schwarenthorer
Beirätin ................................ Michaela Zrelski

  Schau
     auf
dich, schau

           auf
         mich.

Halte dich an die empfohlenen 

Maßnahmen und schütze dich 

selbst – ebenso wie deine 

Mitmenschen.

Gemeinsam verhindern wir 

Ansteckungen und eine 

Überlastung des Gesundheits- 

systems.

#schauaufdich
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Jahreshauptversammlung der 
KJ Sonntagberg
„Auf acht schöne gemeinsame Jahre dürfen die Mitglieder der 
KJ Sonntagberg mittlerweile schon zurückblicken.“ Ein Satz, 
den man am 4. Jänner bei der Jahreshauptversammlung der 
Katholischen Jugend Sonntagberg öfter hören durfte! 
Mit viel Motivation und Energie starten die 26 Jugendlichen in 
ein neues Vereinsjahr! 

Glühmoststand der 
Volkstanzgruppe
Am 25. und 26. Dezember veranstaltete 
die Volkstanzgruppe Sonntagberg-All-
hartsberg wieder das jährliche Glühmost-
stand’l am Marktplatz in Allhartsberg. 
Die Besucher wurden mit leckerem Glüh-
most, Waffeln und weihnachtlicher Stim-
mung erwartet. Die Volkstänzer freuten 
sich über viele Besucher.

Auf ins neue Volks-
tanzjahr
Die Volkstanzgruppe Sonntagberg-All-
hartsberg ließ am 28. Dezember im 
Gasthaus Hausberger die vergangenen 
Monate Revue passieren und hielt gleich-
zeitig Ausschau auf die bevorstehenden 
Aktivitäten. Als Ehrengäste konnten LAbg. 
Bgm. Anton Kasser, Bgm. Thomas Raidl, 
Vzbgm. Hermine Handsteiner und Kultur-
referent Erich Mistelbauer begrüßt wer-
den.
Wie jedes Jahr wurden auch heuer wie-
der Neuwahlen durchgeführt. Sebastian 
Boxhofer wurde als Leiter bestätigt. Doris 
Sandhofer übergab das Amt der Leiterin 
an Verena Fügerl. Ein besonderer Dank 
ging an die ausscheidenden Vorstands-
mitglieder Reinhard Sallegger und Karin 
Gassner, die den Vorstand jahrelang mit 
ihrem Einsatz unterstützt haben.
So setzt sich der neue Vorstand zusam-
men: Leiter Sebastian Boxhofer, Stell-
vertreter Christoph Sonnleitner, Leite-
rin Verena Fügerl, Stellvertreterin Doris 
Sandhofer, Tanzleiter Stefan Sonnleitner, 

Tanzleiterin Katharina Boxhofer, Kassier Albert Reitbauer, 
Stellvertreter Niklas Resch, Brauchtumsreferent Manuel Mayr, 
Schriftführerin Simone Lesiak und Stellvertreterinnen Magda-
lena Resch und Hannah Besendorfer. Voller Motivation freut 
sich der Verein mit seinen rund 40 Mitgliedern auf das neue 
Arbeitsjahr.

FIFA-Turnier im Jugendzentrum 
Rosenau
Großes Interesse gab es beim erstmalig stattfindenden 
FIFA-Turnier im Rosenauer Jugendzentrum „Yours“. 
Mehr als 18 Teilnehmer kämpften bei diesem von AK Young & 
ÖGJ unterstützen Turnier um den Sieg, wobei der Spaß trotz 
allen Konkurrenzdenkens im Vorder-
grund stand. Nach 4 Stunden Kampf 
gab es dann einen würdigen Sieger: 
Manuel Rosenberger, der für dieses 
Event extra aus Wien angereist war, 
konnte sich souverän durchsetzen 
und sich über einen € 150,- Media-
markt-Gutschein und ein Jahres-Abo 
für das PS-Network freuen.

1. Ybbstaler Kleintierzuchtverein 
informiert
Am 23. Februar hielt der 1. Ybbstaler Kleintierzuchtverein 
seine Jahreshauptversammlung im Gasthaus Rustica ab.
Im Rückblick des Zuchtjahres 2019 konnten die Mitglieder wie-
der einige Auszeichnungen erreichen, Vereins-, Gebiets und 
Bundesmeister konnten vergeben werden. Bundesmeister in 
der Sparte Tauben wurde Bramauer Leopold mit „Pfautauben 
blau mit schwarzen Binden“, den Bundeschampion holte sich 
Schleifenlehner Johann mit „Altösterreichischer Tümmler blau 
mit schwarzen Binden“. Schleifenlehner Johann konnte auch 
bei den Vögeln mit seinen „Cardueliden“ den Bundesmeister 
erreichen.
Beim Geflügel konnte Schauppenlehner Andreas mit „Sulm- 
taler weizenfarbig“, Neusser Herbert mit „Deutsche Zwerg 
Wyandotten gestreift“ und Hehenberger Peter mit seinen 
„Riesen Gelb Kaninchen“ den Bundesmeistertitel erreichen.
Angeschlossen an die Bundesschau war die rassebezogene 
Europaschau der Zwergkaninchen.
Mit „Zwergwidder Kaninchen otter schwarz“ erreichte Köss-
ler Michael den Europachampion und den Europameister, 

Jugendzüchter Martin Auer mit „Farben-
zwerg Kaninchen fehfarbig“ den Jugend-
sieger. Der Vorstand gratulierte den Sie-
gern zu den errungenen Preisen.
Der Verein trifft bereits Vorbereitungen 
für sein 90-jähriges Bestehen (Jubiläums-
schau). 
Sollten Tierliebhaber Interesse am Ver-
einsleben finden, steht Obmann Herbert 
Tempelmayer unter 0676/3517194 bzw. 
per Mail unter fam.tempel@outlook.com 
für Auskunft und Beratung gerne zur Ver-
fügung.

Mitgliederehrung 
im Pensionistenklub 
Rosenau
Im Rahmen einer stimmungsvollen Feier 
des Pensionistenklubs Rosenau wurde 
Herbert Gindl für die langjährige Treue 
geehrt. Obmann-Stellvertreter Johann 
Hölbl bedankte sich bei seinem Team für 
die engagierte Arbeit im Verein und über-
reichte eine kleine Aufmerksamkeit. Auch 
diverse geladene Ehrengäste, darunter 
Bezirksvorsitzende-Stellvertreterin Ger-
traud Auer, Bürgermeister Thomas Raidl, 
Sozialreferentin gGR Ulrike Neubauer, GR 
Astrid Poiß, SPÖ Ortsparteichef Helmut 
Novak und Volkshilfe-Vizepräsident Han-
nes Eblinger folgten der Einladung.
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Lena Offenberger – 
Landesmeisterin im 
Riesentorlauf
Die Sonntagbergerin Lena Offenberger, 
Schülerin des A-Kaders im NÖ Landes-
schiverband, wurde bei den Landesmeis-
terschaften am 14. Februar in Lackenhof 
in der Klasse Schüler U16 im Riesentor-
lauf Landesmeisterin von Niederöster-
reich. 
Durch diese Top-Platzierung qualifizierte 
sie sich für die Bundesmeisterschaften 
am Hochficht in Oberösterreich. 

Stephan Besendorfer – 
Landesmeister im 
Slalom

Am 16. Februar wurden die Landesmeisterschaften im Slalom 
am Semmering abgehalten. Der junge Sonntagberger Stephan 
Besendorfer konnte sich mit zwei tollen Läufen den Sieg holen 
und sich so den Titel des Landesmeisters im Slalom in seiner 
Altersklasse sichern.

Wir freuen uns sehr über die tollen Leistungen unserer 
jungen Sonntagberger SportlerInnen und dürfen auch 
an dieser Stelle sehr herzliche zu diesen Top-Ergebnissen 
gratulieren!

Verstärkung beim Roten Kreuz
Ein tolles Ergebnis erzielten die Zivildiener, ehrenamtlichen 
Mitarbeiter sowie die Teilnehmer am freiwilligen Sozialjahr bei 
der kommissionellen Abschlussprüfung zum Rettungssanitä-
ter im März in Waidhofen an der Ybbs.
Nach 100 Theoriestunden sowie 160 Praxisstunden in den 
Bezirksstellen traten über 50 Teilnehmer aus dem gesamten 
Mostviertel zur Prüfung an. Ein Großteil konnte die Ausbildung 
sogar mit ausgezeichnetem Erfolg abschließen.
Auch die beiden Sonntagberger Jakob Vomela und Elias Fluch 
waren unter den Absolventen. Wir wünschen auch von dieser 
Stelle alles Gute bei der Ausübung ihrer verantwortungsvollen 
Tätigkeit!Jahreshauptversammlung der 

TMK Sonntagberg 
Ende Jänner fand die Jahreshauptversammlung der TMK Sonn-
tagberg im Sitzungssaal der Gemeinde statt. Obmann Anton 
Besendorfer durfte zahlreiche Musiker, FanClub-Mitglieder so- 
wie Ehrenobmann Helmut Reibl, Bürgermeister Thomas Raidl, 
Vizebürgermeisterin Heide-Maria Polsterer und Gemeinderat 
Josef Fürschuß herzlich begrüßen. Es wurde das abgelaufene 
Jahr 2019 reflektiert und ein Ausblick auf das Jahr 2020 gege-
ben. 
Die Marsch- sowie die Konzertwertung stehen auch heuer wie-
der am Programm, genauso wie das alljährliche Herbstkonzert 
am 26. Oktober in der Festhalle Rosenau. Außerdem werden 
einige runde Geburtstage innerhalb der Kapelle gefeiert sowie 
eine Hochzeit. Die Jungmusiker wurden für ihren Einsatz im 
letzten Jahr von Jugendreferentin Anna Steinbauer belohnt.
Dass die Kapelle auch „schon“ im digitalen Zeitalter angekom-
men ist zeigt sich daran, dass ab 2020 die Zu- bzw. Absagen 
der Musiker zu Proben und Auftritten via App am Smartphone 
erfolgen. Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung gab es 
einen kleinen Snack und einen Umtrunk.

Kaffee gepflegt. Ein Faschingsprogramm, 
geleitet von fantastischen Jungschar-Lei-
ter-ZirkusdirektorInnen, begeisterte Jung 
und Alt.

Lego in der Pfarrkirche?
Nein, damit ist nicht gemeint, dass die 
Pfarrkirche Böhlerwerk einmal monatlich 
zum „Lego-Land“ wird – aber fast. Jeden 
zweiten Sonntag im Monat erwachen hier 
Bibelgeschichten zum Leben. Sie werden 
für Kinder und Familien anschaulich dar-
gestellt und mit allen Sinnen erfahrbar 
gemacht. So mischte man eigenes Kräu-
tersalz, als im Sonntagsevangelium davon 
erzählt wurde, dass „wir“ das Salz der Erde 
und das Licht der Welt sind. Lego ist in 
diesem Fall also die Abkürzung für LEben-
digen GOttesdienst – Leben mit Gott. 

Der Moment, wenn ein Clown den 
Gottesdienst stört... 
Luftschlangen, Luftballons und Verkleidungen – lauter Dinge, 
die in der Kirche eher selten Einzug finden. Doch der Faschings-
sonntag erinnerte uns daran, dass auch unsere zwischen-
menschlichen Beziehungen manchmal zart und zerbrechlich 
sind wie Luftschlangen, dass wir Menschen so verletzlich sind 
wie Luftballons und hin und wieder maskiert durchs Leben 
gehen und vergessen, unser wahres Gesicht zu zeigen. Als die-
ser Clown dann auch noch so verrückt ist, völlig unerwartet zu 
reagieren und nicht gleich zurückzuschubsen, wird klar, dass 
auch die Lesungen im Gottesdienst uns manchmal verrücken 
möchten, zurück zu einem menschlicheren Umgang mitein- 
ander. 
Dieser menschliche Umgang ist besonders beim Chor Pro 
Musica, der diesen Gottesdienst musikalisch umrahmt hat, 
zu spüren und wurde im Anschluss bei Schnitzel, Krapfen und 
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Dr. Josef Ratzenböck- 
Stipendium an Laura Hinterleitner 
Der OÖ. Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer verlieh im 
Dezember das Dr. Josef Ratzenböck-Stipendium an 20 begabte 
junge Musikerinnen und Musiker. Das preisdotierte Stipen-
dium versteht sich als Förderung für besonders begabte Musi-
kerInnen, um Sie in ihrer Ausbildung zu unterstützen.
Die Sonntagberger Harfenistin Laura Hinterleitner hat sich für 
dieses Stipendium beworben und wurde nach engerer Aus-
wahl im Herbst zum Vorspiel nach Wels eingeladen. Sie präsen-
tierte auf der Konzertharfe ein 15-minütiges Soloprogramm 
mit Werken aus verschiedensten Stilepochen und überzeugte 
die Jury durch ihr besonders gefühlvolles Musizieren. 

Fleischerei Freudenschuss bei 
Ab-Hof Messe erfolgreich
Bei der diesjährigen Ab-Hof Messe konnte die Fleische-
rei Freudenschuß aus Hilm die Jury mit ihrem geräucherten 
Schinkenspeck überzeugen und holte sich die Auszeichnung 
„Speck-Kaiser 2020“. Wir gratulieren!
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Sonntagberger Imker 
erfolgreich
Auch Sonntagberger Imker waren bei 
der Ab-Hof Messe in Wieselburg sehr 
erfolgreich. Manfred Gröbl konnte mit 
dem Sonntagberger „Blüten- mit Wald- 
honig“ die Goldmedaille und Konrad 
Bogenreiter mit seinem „Blüten- mit Wald- 
honig“ die Bronzemedaille erreichen.

Herzliche Gratulation!
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zuchtverein N12 
stellt sich vor
Der Kleintierzuchtverein N12 feiert heuer 
sein 90-jähriges Bestehen. An der Jubilä-
umsausstellung im Oktober wird schon 
seit Anfang des Jahres gearbeitet. 
Da im 1. Quartal, durch die bekannten 
Umstände, alle geplanten Aktivtäten aus-
gefallen sind, möchte sich der Verein kurz 
vorstellen. Der Verein hat derzeit 35 Mit-
glieder, davon sind zwei JugendzüchterIn-
nen und 6 unterstützende Mitglieder. 
Die züchterischen Leistungen der Mitglie-
der sind weit über die Grenzen von NÖ 
hinaus bekannt. So gibt es seit dem ver-
gangenen Zuchtjahr nicht nur Rassesie-
ger und Bundesmeister sondern auch 
einen Weltmeister unter den Züchtern.

Trotz der widrigen Umstände ist die Zucht 
voll im Gange, und man ist zuversichtlich, 
die besten Tiere der Nachzucht bei den 
Schauen ab September präsentieren zu 
können.

Küken der „Eulenbart Hühner“

Der Kleintierzuchtverein N12 leistet einen wichtigen Beitrag 
zur Erhaltung der Artenvielfalt. Ohne die Kleintierzucht wären 
bereits viele alte und einheimische Haustierrassen von der 
Bildfläche verschwunden. Daher ist es ein großes Anliegen, 
das Wissen, die Freude an der Kleintierzucht und die Tierliebe 
an unsere Kinder, an Kollegen sowie Interessierten und Tier-
liebhabern weiter zu geben. 

Wenn sie Fragen zur Kleintierzucht oder zum Verein haben, 
dann schreiben sie eine E-Mail an office@ktzv-n12.at.
Übrigens, in Kürze geht die Homepage und Facebookseite 
online: 
www.kleintierzuchtverein-ybbstal.at und 
www.facebook.com/N12-1-Ybbstaler-Kleintierzuchtverein

Meerschweinchen Jungtiere
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Veranstaltungsnachlese – Seitenblicke
Musifest Winter- 
edition 2.0 – wir hoazn 
eich ei!
Die Big Band des Musikvereines Neuho-
fen/Ybbs sorgte beim Musifest Winteredi-
tion 2.0 der TMK Sonntagberg für gefüllte 
Tanzflächen und gute Stimmung, bevor 
kurz nach 21:30 Uhr die Gruppe „Ybb-
stola Blech“ die Bühne bis in die frühen 
Morgenstunden übernahm.
Kulinarisch waren die Besucher bestens 
versorgt und konnten so einen gemüt-
lichen (mitunter auch etwas längeren) 
Abend in der Festhalle Rosenau verbrin-
gen!
Mit „Wir hoazn eich ei“ war übrigens nicht 
nur der Kamin in der Rauchbar gemeint, 
sondern auch die Stimmung in der Halle!

Buntes Treiben beim 
Gschnas 
Zum traditionellen Gschnas lud der ATUS 
Rosenau in die Festhalle. Die zahlreich 

erschienenen Gäste, darunter viele Vertreter lokaler Vereine, 
präsentierten im Rahmen des „Einmarsch der Masken“ ihre 
vielfältigen Verkleidungen. Die Sektion Tennis sorgte für das 
leibliche Wohl der Maskierten, während DJ Extreme Effects die 
passende Musik auflegte.

Das Burgfräulein und ihr Gefolge
Auch heuer luden die Pensionisten Böhlerwerk zum Tanz 
am Faschingsdienstag. Burgfräulein Helga Korbel konnte mit 
ihrem Gefolge auch zahlreiche Besucher aus Amstetten, Haus-
mening, Kematen, Rosenau, Biberbach, Waidhofen und Weyer 
begrüßen. Nach dem traditionellen Fleischknödelessen wurde 
ausgelassen zur Musik von Alois Fluch getanzt. Als Höhepunkt 
wurden von Ritter Ferdinand Alois Fluch, Helmut Novak, Han-
nes Eblinger und Reinhard Gleiß zu Rittern geschlagen. Die 
schwungvolle Musik ließ keine Langeweile aufkommen und 
das Ende einer gelungenen Veranstaltung kam für einige viel 
zu früh. 

Rock ’n‘ Roll  im Böhlerzentrum
Die pure Lebenslust zeigte sich am 25. Jänner im Böhlerzent-
rum. Dieses Jahr fand die Rockabillynight der Pfadfinder zum 
ersten Mal am neuen Standort statt, doch auch hier glühten 
die Sohlen wieder! Die ‚Smart Smokers‘ konnten mit den Hits 
von Elvis und Co. die ganze Nacht durchtanzen lassen. Die Ver-
anstaltung ist ein Highlight für jeden, der den Stil der 50er und 
60er Jahre liebt, jeden der gerne die pure Lebensfreude spürt 
und Party macht! Das Flair, das durch das außergewöhnliche 
Licht- und Deko-Konzept gestaltet wurde, wird wohl im Magnet- 
saal lange unerreicht bleiben!

Die vielen helfenden Hände aller freiwil-
ligen Helfer machten die Rockabillynight 
wieder zu einem riesigen Erfolg! Herzli-
chen Dank an alle Beteiligten! Durch euer 
Engagement kann die Pfadfindergruppe 
auch in Zukunft einen wertvollen Beitrag 
zur Jugendarbeit in unserer Gemeinde 
leisten!
Auf der Homepage der Pfadfindergruppe 
gibt’s wertvolle Infos zur Gruppe und auch 
die Fotos von der diesjährigen Rockabilly-
night:
www.pfadfinder-kematengleiss.at 
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Faschingsdienstag 
Auch heuer wurde der Fasching in Sonn-
tagberg wieder entsprechend gefeiert! 
Sowohl in den Schulen und Kindergär-
ten als auch in den Ortsteilen traf man 
viele lustige Faschingsnarren. Vor dem 
Gemeindeamt wurde wieder die traditio-
nelle Gulaschsuppe ausgekocht! 

Ve
ra

ns
ta

lt
un

gs
na

ch
le

se
 – 

Se
it

en
bl

ic
ke

Ve
ra

ns
ta

lt
un

gs
na

ch
le

se
 – 

Se
it

en
bl

ic
ke

32 33



 
Liebe Eltern,

die Marktgemeinde Sonntagberg ermöglicht Ihnen, wie jedes Jahr in den Sommerferien, für 
Ihre schulpflichtigen Kinder (6–14 Jahre) die bewährte Ferienbetreuung.
Standort: Neue Mittelschule Sonntagberg, in den Räumlichkeiten der Nachmittagsbetreuung
Termine: 06.07. bis 24.07.2020 und 17.08. bis 06.09.2020
Die Anmeldung erfolgt bei Frau Mag. Livia Schatz von Montag bis Freitag in der Zeit von 
11:00 Uhr bis 16:30 Uhr in der schulischen Nachmittagsbetreuung. Auskünfte erhalten Sie tele-
fonisch unter 0664 / 85 15 490 oder per Mail an schuelerhort.sonntagberg@gmail.com.

Anmeldeschluss: 29. Mai 2020

Hinweis:
Die Mindestanzahl, dass
die Ferienbetreuung statt-
finden kann, beträgt 5 Kinder!
Die Anmeldung zur Ferien-
betreuung ist verpflichtend.
Der Kostenbeitrag muss auch
vorgeschrieben werden, wenn
Ihr angemeldetes Kind nicht
an der Ferienbetreuung teilnimmt.

ANKÜNDIGUNGAus unseren Schulen 
und Kindergärten

Kreatives Bauen mit Kartonagen 
im KG Böhlerwerk

Nachdem die Kinder mit Schrauben, Sägen 
und Schachteln experimentierten, ent-
stand in Gemeinschaftsarbeit eine Burg.

Dirndlball des Bauern-
bundes

Im Februar fand der Dirndlball des Bauernbundes – Bezirk 
Waidhofen – im Böhlerzentrum statt. 
Zahlreiche Gäste besuchten diesen traditionellen Ball, der von 
der Gruppe „Schnops-Idee“ musikalisch 
umrahmt wurde.
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Jungpensionistin 
VOL Ulrike Schuldner
In einer kleinen, aber feinen Feier wurde 
Ulrike Schuldner am 28. Februar in ihren 
wohlverdienten Ruhestand verabschie-
det. Die Kinder der VS Böhlerwerk boten 
Gedichte und ein schwungvolles Lied dar 
und überreichten der Jubilarin kleine Erin-
nerungen an den Schulalltag. Auch Bgm. 
Thomas Raidl und Vzbgm. Heide Maria 
Polsterer gratulierten der langgedienten 
Lehrerin. Ulli Schuldner unterrichtete seit 
1991 – also beinahe 30 Jahre – an der VS 
Böhlerwerk. Ihre herzliche Art, ihr gro-
ßes pädagogisches Talent, ihre Liebe zu 
den Kindern und zu ihrem Beruf machten 
sie zu einer allseits beliebten und hoch-
geschätzten Lehrerin. Die Kolleginnen 
unter der Leitung von Gerlinde Schnetzin-
ger verabschiedeten sich schließlich mit 
einem selbstgedichteten Lied. 
Wir wünschen Ulli Schuldner viel Glück, 
Freude und Gesundheit in ihrem neuen 

Hopsi Hopper
Mehrmals im Schuljahr kommt Barbara 
Eichleter oder TrainerInnen vom ASKÖ 
mit dem ASKÖ Fit Frosch Hopsi Hopper 
kostenlos an die Schulen, um Bewegungs-
stunden mit den Schülern/innen durchzu-
führen. Ziel ist, die Kinder auf dem Weg 
zu einem fitness- und gesundheitsbe-
wussten Lebensstil zu begleiten. Barbara 
Eichleter ist sehr bemüht, den Kindern 
eine große Vielfalt an Bewegungsmög-
lichkeiten vorzustellen. Neben Basketball 
gibt es Yoga, Smoovey-Stunden und vie-
les mehr. Gerade für Kinder und Jugend-
liche ist vielfältige Bewegung sehr wichtig 
und wird an den Schulen sehr geschätzt 
und gefördert.

ASKÖ Schulsportinitiative an der 
NMS Sonntagberg
Die Turnstunden aller Schüler wurden durch die ASKÖ Schul-
sportinitiative bereichert. Erich Maderthaner und Barbara 
Eichleter bewegten die Kinder mit verschiedenen sportlichen 
Schwerpunkten. Es wurden Einheiten mit Cachibol, speziellem 
Koordinationstraining, sowie mentalen Entspannungstechni-
ken bis hin zum Teambuilding in lustiger Atmosphäre ange-
boten. Unter dem Motto „Power and Balance“ wurde „hard, 
but with soul“ gearbeitet. Die Kinder nahmen intensiv am Trai-
ning teil und die Begeisterung war genauso zu spüren, wie die 
Anstrengung jedes einzelnen Kindes, sein/ihr Bestes zu geben. 
Wir danken den beiden Trainern herzlich für ihr Engagement.

Tolles Bewegungs- und Sportange-
bot an den Volksschulen Rosenau 
und Böhlerwerk

Lebensabschnitt und danken ihr herzlich für ihre wichtige und 
großartige Arbeit!

Folgende sportliche Aktivitäten werden in 
diesem Schuljahr angeboten:
• Regelmäßige „Hopsi Hopper Stunden“ 

mit einer großen Vielfalt an Bewegungs-
möglichkeiten

• Regelmäßige Bewegungsbaustellen im 
BSP-unterricht

• Eislaufen einzelner Klassen
• Teilnahme einzelner Klassen am Bewe-

gungs-Champion in Amstetten
• Bewegung in den Pausen 
• Bewegter Unterricht
• Teilnahme am Marktlauf 

Diese Bewegungsbaustellen machen richtig Spaß! 
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Weihnachtsempfang
Kurz vor Weihnachten veranstaltete die 
NMS Sonntagberg einen Weihnachts-
empfang mit Punschstand für den guten 
Zweck. Begleitet von besinnlicher Musik 
und der ein oder anderen Showeinlage 
von Schülern und Lehrern, konnten die 
Gäste bei Brötchen, Keksen und Punsch 
das herrliche Wetter genießen. 
Die Einnahmen gingen an Familie Ort-
ner und ihre Tochter Tamara, um sie zu 
unterstützen. 
Ein Event, bei dem Zusammenhalt und 
Menschlichkeit gelebt wurde.

Besuch beim Bundes-
präsidenten
Schon zu einer liebgewordenen Tradition 
wurde der jährliche Besuch der 4. Klassen  
der NMS Sonntagberg beim Bundespräsi-
denten.
So machte sich auch heuer die Abschluss-
klasse wieder auf den Weg zu unserem 
Staatsoberhaupt. Begleitet von Direktor 
Peter Holzfeind, SR Monika Dautinger 
und Klassenvorstand Roman Faux, trafen 
die SchülerInnen nach einer informativen 
Führung durch die Räume der Präsident-
schaftskanzlei Alexander van der Bellen – 
gemeinsam mit 230 weiteren Jugendli-
chen.
Launig und kurzweilig bot der Bundesprä-
sident anhand einer Power Point Präsen-
tation einen interessanten Einblick in sei-
nen Alltag und stellte sich anschließend 
den Fragen der jungen Menschen, die 
sich vor allem um zwei Themen drehten: 
„Das Amt des Bundespräsidenten“ und 
„Umweltschutz“.

Nach dem gemeinsamen „präsidialen“ Gruppenbild gab es 
noch einen Empfang im Maria-Theresien-Zimmer, jenem 
Raum, der den meisten durch die Angelobungen von Regie-
rungen oder Presse-Statementes des Bundespräsidenten 
bekannt ist. Mit kulinarischen Köstlichkeiten konnten sich die 
Kinder dabei am Ende der Begegnung stärken.
Ein Besuch des Christkindl-Marktes am Rathausplatz und ein 
gemütlicher Bummel durch die adventliche Wiener Innenstadt 
rundeten das Programm dieses prächtigen und beeindrucken-
den Tages ab.

Methodentraining
Die NMS Sonntagberg startete mit dem bewährten Metho-
dentraining ins zweite Semester. Die Schülerinnen und Schü-
ler erarbeiteten gemeinsam mit dem engagierten Team der 
Pädagoginnen und Pädagogen in Gruppen Themen der sozi-
alen Methodik des Lernens, der wertschätzenden Kommuni-
kation und der Teambildung. Dabei wurden von den Kindern 
im Sinne des nachhaltigen Lernens aussagekräftige Plakate 
gestaltet, die die Klassenzimmer dekorativ verschönern.

Wissensreise im Flip2Go Bus der 
Erste Bank
Der Bus der kostenlosen FLiP-Tour machte am 10. Februar in 
Rosenau Station. Schüler der Fachschule Gleiß, der Neuen Mit-
telschule Sonntagberg sowie der Privaten Neuen Mittelschule 
Gleiß nutzten die Gelegenheit, ihre finanziellen Kompetenzen 
zu stärken. 
Der hochmoderne Doppeldecker-Bus von Erste Bank und 
Sparkasse widmet sich ganz dem Zweck der Wissensvermitt-
lung, der Vorsorge gegen Überschuldung und soll damit letzt-
lich auch zur Armutsprävention beitragen. Sieben unterschied-
liche Multimedia-Boxen und Multi-Touch-Tische ermöglichten 
SchülerInnen ein Lernen mit hohem Fun-Faktor. Sie konnten 
dabei erfahren, in welchen Berufen sie ihre Kompetenzen ein-
bringen und so Geld verdienen können und sie konnten auch 
viel für ihren Umgang mit Geld mitnehmen. 
Fazit: Der Erwerb von Finanzwissen kann auch Spaß machen!

fühl und Zusammenhalt in Verbindung 
mit einem großen Faktor an Spaß und 
Bewegung in der Natur“, erklärt Direktor 
Mag. Gottfried Bieringer-Hinterbuchinger. 
Ein besonderes Augenmerk wurde auf 
die Bedürfnisse der Anfänger gelegt. So 
konnten durch großen Einsatz der Lehrer 
alle 13 Anfänger bereits am Donnerstag 
den kleinen Ötscher bezwingen und beim 
Rennen mitfahren. Aber auch bei den 
Fortgeschrittenen konnte man bei herrli-
chem Sonnenschein, angenehmen Tem-
peraturen und besten Schnee- und Pisten- 
bedingungen eine deutliche Verbesse-
rung bei der Technik und Stabilität auf 
den Brettern beobachten. Weitere High-
lights waren die Fackelwanderung, die 
Pistenregel-Rallye mit den iPads sowie ein 
Blick hinter die Kulissen beim professio-
nellen Skiservice der Firma „Sport Heher“. 
Abgerundet wurde die Wintersportwoche 
mit einem gemütlichen Ausklang im Sole-
bad Göstling.

„Raus aus der Klasse, 
rauf auf die Piste!“ 
Mitte Jänner hat die PNMS Gleiß die Schülerinnen der 2. Klas-
sen an den Freuden des Wintersports teilhaben lassen. Das 
Skigebiet Lackenhof am Ötscher bot ideale Bedingungen für 
eine tolle Wintersportwoche. 
Unter der Leitung der Lehrkräfte wagten sich knapp 30 Skifah-
rer auf die anspruchsvollen Hänge des Ötschers. „Das Kon-
zept der Wintersportwoche verspricht eine Kombination von 
pädagogisch wichtigen Komponenten wie Gemeinschaftsge-

Gemeinschaftsprojekt 
im Bildungszentrum 
Gleiß
Die neue Woche im 2. Halbjahr startete 
im Bildungszentrum Gleiß gleich sehr 
spannend und kulinarisch. Die 1. Klasse 
der Fachschule für Soziale Berufe hat die 
Erstklässler der PVS Gleiß zur gemeinsa-
men Jause eingeladen. 
Es wurde ein Aufstrich selbst gemacht, 
Brote geschmiert und dekoriert sowie 
eine köstliche Nachspeise zubereitet. Die 
Jause hat ausgezeichnet geschmeckt und 
die SchülerInnen freuen sich über die 
gelungene Zusammenarbeit.

au
s 

un
se

re
n 

Sc
hu

le
n 

un
d 

Ki
nd

er
gä

rt
en

au
s 

un
se

re
n 

Sc
hu

le
n 

un
d 

Ki
nd

er
gä

rt
en

38 39



„Der Adler Aaron – 
und das geheimnisvolle 
Erfolgstagebuch“
Mag. Jonathan Mittermair, österreichi-
scher Kinderbuchautor, Mentaltrainer 
und Lehrer, war am 16. Jänner zu Gast im 
Bildungszentrum Gleiß.
Er zeigt einfache Wege zu einem erfolgrei-
chen, glücklichen, sinnvollen und eigen-
verantwortlichen Leben. In seinen Lesun-
gen setzt er sich zum Ziel, Kinder und 
Jugendliche zu inspirieren, damit diese 
ihre Potentiale und ihre Talente immer 
mehr verwirklichen. Dabei nimmt Jonat-
han Mittermair die Schülerinnen und 
Schüler mit auf eine spannende Reise 
des Adlers Aaron, der im falschen Nest 
geboren wurde und schlussendlich doch 
zu seiner wahren Bestimmung findet. 

Dass das manchmal Mut kostet, der Adler aber mit jeder Prü-
fung immer weiter seine Schwingen erhebt und stärker wird, 
erleben die Kinder und Jugendlichen hautnah in praktischen 
Übungen und ergänzenden Erzählungen zum Kinderbuch. „Ich 
schaffe das“, ist einer der Leitsätze des Adlers, die Mut geben 
und den Glauben an sich selbst stärken. Zum Abschluss erhiel-
ten die Kinder und Jugendlichen ein eigenes Erfolgstagebuch! 
Das Team der PVS und PNMS Gleiß bedankte sich beim Autor 
für diesen außergewöhnlichen und tollen Vormittag!

Musikschulverband 
Region Sonntagberg
Ausgezeichnete Erfolge beim Landes-
wettbewerb „prima la musica“
Der Musikschulverband Region Sonntag-
berg darf sich über hervorragende Leis-
tungen seiner WettbewerbsteilnehmerIn-
nen beim Landeswettbewerb „prima la 
musica“, der von 3. bis 8. März in St. Pölten 
stattfand, freuen.
Musikschulleiter Hubert Kerschbaumer 
und Obmann LAbg. Anton Kasser freuen 
sich über die sehr guten Ergebnisse und 
die wertvolle pädagogische Arbeit, die 
hier von den MusikschulpädagogInnen 
geleistet wird. Herzliche Gratulation allen 
Preisträgern!

Ensembles:
Klarinettenensemble „MeSoJoLuMe“ – 
Leitung Hubert Kerschbaumer
Luisa Schatz, Sophie Datzberger, Johanna 
Kronseisl, Melanie Tatzberger 
AG II – 2. Preis
Trompetenensemble All´trumpet – 
Leitung Matthias Maderthaner
Michael Tatzreiter, Gabriel Bockmüller, 
Jakob Berger, Simon Großalber
AG II – 2. Preis

Blockflötenensemble	„Gute	Frage“ – 
Leitung Lucia Scherzenlehner
Nora Kynsburg, Laura Henickl, Antonia Schnabl, Margarete 
Nussbaumer
AG B – 1. Preis

Solisten:
Lucia Wagner – Steirische Harmonika – Klasse Johannes Lagler 
AG III – 1. Preis mit Auszeichnung
Ludwig Nussbaumer – Steirische Harmonika – 
Klasse Johannes Lagler 
AG II – 1. Preis mit Auszeichnung
Gerhard Scherzenlehner – Steirische Harmonika  – 
Klasse Johannes Lagler 
AG III – 1. Preis
Elisabeth Mair – Zither, AG IV Plus – 
Klasse Angelika Scheibreithner 
AG IV Plus – 2. Preis

Kundmachungen – Verlautbarungen –
Amtliche Mitteilungen

Landwirtschaftskammerwahl 
01.03.2020
Gemeindeergebnis Sonntagberg

Ergebnis Bezirksbauernkammer Waidhofen/Ybbs
 Wahlbe- Abgegebene Gültige NÖ UBV 
 teiligung Stimmen Stimmen Bauernbund 
 (%)

 60,1 191 183 144 39

Ergebnis Landeslandwirtschaftskammer
 Wahlbe- Abgegebene Gültige NÖ FB SPÖ UBV 
 teiligung Stimmen Stimmen Bauernbund 
 %

 60,1 191 186 145 1 3 37

Volksbegehren
Von 22. bis 29. Juni 2020 liegen folgende Volksbegehren zur 
Eintragung am Gemeindeamt Sonntagberg (Meldeamt/Bürger- 
service, Waidhofnerstraße 20, 3332 Rosenau) auf:

• Asyl europagerecht umsetzen
• Smoke – JA
• Smoke – NEIN
• EURATOM-Ausstieg Österreichs 

Die Eintragungen können in folgenden Zeiträumen vorgenom-
men werden:

Montag ............ 22. Juni 2020 ........................... 08:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag .......... 23. Juni 2020 ........................... 08:00 bis 20:00 Uhr
Mittwoch ........ 24. Juni 2020 ........................... 08:00 bis 20:00 Uhr
Donnerstag ... 25. Juni 2020 ........................... 08:00 bis 16:00 Uhr
Freitag ............. 26. Juni 2020 ........................... 08:00 bis 16:00 Uhr
Samstag .......... 27. Juni 2020 ........................... 08:00 bis 16:00 Uhr
Sonntag ........... 28. Juni 2020 .........................................geschlossen
Montag ............ 29. Juni 2020 ........................... 08:00 bis 16:00 Uhr

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag 
des Eintragungszeitraums das Wahlrecht 
zum Nationalrat besitzt (österreichische 
Staatsbürgerschaft, Vollendung des 16. 
Lebensjahres, kein Ausschluss vom Wahl-
recht) und zum Stichtag 25. Mai 2020 in 
der Wählerevidenz einer Gemeinde einge-
tragen ist.

Wichtig: Bei der Eintragung ist die Vor-
lage eines amtlichen Lichtbildausweises 
unbedingt erforderlich!
Eintragungen können auch online unter 
www.bmi.gv.at/volksbegehren getä-
tigt werden. Grundvoraussetzung für die 
Online-Eintragung ist eine Handysignatur.
Diese kann gerne am Gemeindeamt 
Sonntagberg bei telefonischer Voranmel-
dung unter 07448 / 2290 aktiviert werden.
Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volks- 
begehren abgegeben haben, können 
für diese Volksbegehren keine Eintra-
gung mehr vornehmen, da eine getätigte 
Unterstützungserklärung bereits als gül-
tige Eintragung zählt.

Veröffentlichung von 
Meldungen
Falls Sie eine Verlautbarung Ihres runden 
Geburtstages, der Geburt Ihres Kindes 
oder den Todesfall eines Angehörigen 
NICHT wünschen, ersuchen wir Sie, dies 
am Gemeindeamt bekanntzugeben.
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Ferialarbeit in der 
Gemeinde Sonntag-
berg
Auch heuer bietet die Marktgemeinde 
Sonntagberg wieder Jugendlichen ab Voll-
endung des 9. Schuljahres die Möglich-
keit eines Ferialjobs. Einsatzbereiche sind 
unsere Bildungseinrichtungen wie Kin-
dergärten und Schulen, sowie der Bauhof 
und das Freibad. 
Es werden im heurigen Jahr 2 Arbeits-
blöcke angeboten: 

• 4 Wochen Juli (06.–31. Juli 2020) bzw.
• 4 Wochen August (03.–31. August 

2020). 

Voraussetzung: Vollendetes 9. Schuljahr 
sowie Wohnsitz in der Marktgemeinde 
Sonntagberg.

Bewerbungen sind bis spätestens 30. 
April 2020 in schriftlicher Form an die 
Marktgemeinde Sonntagberg zu richten.

Defibrillator – jeder 
kann Leben retten
Deshalb möchten wir die Standorte in 
der Marktgemeinde Sonntagberg wie-
der in Erinnerung rufen:

Ortsteil Rosenau – Foyer Sparkasse

Ortsteil Böhlerwerk – Foyer 
ehemaliges RAIBA-Gebäude

Hausnummerntafeln
Wir bitten Sie – zur besseren Orientierung – um gut sicht-
bare Anbringung der Hausnummernschilder auf den Häu-
sern bzw. Liegenschaften. Solche Hausnummerntafeln können 
Sie auch gegen einen Unkostenbeitrag am Gemeindeamt bei 
Harald Hönig telefonisch unter 07448/2290-21 bestellen.

Personalia:
Im Rahmen der Weihnachtsfeier der Gemeinde- 
bediensteten der Marktgemeinde Sonntagberg wurden 
geehrt:

25-jähriges Dienstjubiläum Michael Breitler und 
Reinhard Seisenbacher
Die beiden Mitarbeiter Michael Breitler und Reinhard Seisen-
bacher feierten ihr 25-jähriges Dienstjubiläum. Bgm. Thomas 
Raidl und Personalvertreter Ferdinand Unterbuchschachner 
bedankten sich für die jahrelange Mitarbeit bei der Marktge-
meinde Sonntagberg.

Autoschaden Lack-
kratzer
In der Wedl-Siedlung in Rosenau wur-
den in den letzten Wochen mehrfach 
parkende Autos mutwillig zerkratzt und 
beschädigt.
Sachdienliche Hinweise bitte an die 
Polizeiinspektion Kematen/Ybbs – 
Tel. 059 133 3108

Abstellen von Autos ohne 
Kennzeichen
Fahrzeuge OHNE GÜLTIGEM KENNZEICHEN dürfen lt. § 89 a. 
StVO Abs. (2) a (Entfernung von Hindernissen) nicht auf einer 
öffentlichen Verkehrsfläche (Straße) abgestellt werden.
Bei Zuwiderhandeln hat die zustän-
dige Behörde die Entfernung 
(Abschleppen) des Fahrzeuges ohne 
weiteres Verfahren zu veranlassen!

Überprüfung des Sonntagberger 
Trinkwassers
durch die Österreichische Agentur für 
Gesundheit und Ernährungssicherheit
Wir informieren Sie über unsere halbjährliche Trinkwasserun-
tersuchung. Die Werte sind in ihrer Bandbreite darzustellen 
(verschiedene Quellenfassungen). Die Werte für Pestizide sind 
erfreulicherweise so niedrig, dass diese nicht mehr messbar 
sind.

Information gemäß §6 Trinkwasserverordnung
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Bestandteil Menge Einheit Grenzwert

Nitrat 6,3 – 32,8 mg NO3/l 50
Pestizide im untersuchten Umfang nicht 
 bestimmbar
pH-Wert 7,24 – 7,88
Gesamthärte 14,1 – 19,0 °dH  
Carbonathärte 13 – 16,8 °dH
Kalium 2,3 – 7,3 mg/l  
Kalzium 94,9 – 97 mg/l  
Magnesium 6,6 – 299 mg/l  
Natrium 10,7 – 32,9 mg/l 200
Chlorid 14,0 – 64,3 mg/l 200
Sulfat 12,8 – 64,3 mg/l   750

Voraussichtlicher Saisonstart:

wird noch bekannt 
gegeben!

Freibad BöhlerwerkFreibad Böhlerwerk
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Betreffend Lärmschutz
Vor allem in den Sommer- 
monaten, dürfen wir Sie auf 
einen Auszug unserer Umwelt- 
schutzverordnung hin- 
weisen:

Darüber hinaus ist lärmerregende Bautätigkeit während der 
Zeit von 21:00 Uhr bis 6:00 Uhr nur bei unerlässlicher Notwen-
digkeit gestattet.

5) Tierhalter (ausgenommen landwirtschaftliche Betriebe) 
haben die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, um eine 
Lärmbelästigung durch die gehaltenen Tiere hintanzuhalten.
6) In Gaststätten, Buschenschenken, Veranstaltungsräumen 
und Vergnügungslokalen aller Art sind bei Betrieb während 
der Zeit ab 22:00 Uhr Fenster und Türen geschlossen zu hal-
ten, wenn anderenfalls eine Lärmbelästigung der Anrainer 
erfolgen würde.

7) In Gärten und Höfen von Gaststätten und Buschenschenken 
ist ab 22:00 und in der Zeit von 1.6 – 30.9 ab 23:00 Uhr Singen, 
Musizieren und sonstiges ruhestörendes Verhalten untersagt.

8) Rundfunk-, Fernseh- und Tonwiedergabegeräte sowie Laut-
sprecher dürfen nur in einer solchen Lautstärke benützt wer-
den, dass unbeteiligte Personen nicht gestört werden.

9) An allen Orten, die für erholsame Benützung durch die All-
gemeinheit ausdrücklich gewidmet sind, die von der Bevölke-
rung der Ruhe und Erholung wegen aufgesucht werden, wie 
öffentliche Grünanlagen, Wälder und Wanderwege, ist die 
Benützung von Tonübertragungs- oder Tonwiedergabegerä-
ten überhaupt untersagt.

10) Zum Schutze der Bevölkerung vor übermäßiger Lärm- 
belästigung ist weiters untersagt:

a) die Verwendung und der Betrieb von Lärm erzeugen- 
den Maschinen, Spiel- und Sportgeräten und sonstigen 
Geräten wie Rasenmähern, Motorspritzpumpen, Ketten 
und Kreissägen, ferngesteuerte Fahrzeuge und Autos oder 
ähnlichen in Wohngebieten in der Zeit von täglich 20:00 
Uhr bis 6:00 Uhr, an Samstagen ab 18:00 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen ganztägig

b) Für landwirtschaftliche und gewerbliche  Betriebe gelten 
diesbezüglich die einschlägigen gewerberechtlichen Bestim-
mungen.

c) die Verrichtung aller in Hauswesen oder bei der Gartenar-
beit anfallenden ruhestörenden Arbeit (Hämmern, Sägen, 
Holzerkleinern, Teppich klopfen etc.) in Wohngebieten in 
der Zeit von täglich 20:00 Uhr bis 6:00 Uhr, an Samstagen 
ab 18 Uhr, an Sonn- und Feiertagen ganztägig

d) das Abschießen jeglicher Art von „Böllern“ ohne Unterschied, 
ob zur Erzielung der angestrebten Detonation Gas- oder Explo-
sivstoffe Verwendung finden, im gesamten Gemeindegebiet in 
der Zeit von 20:00 Uhr bis 6:00 Uhr.
Weiters wird auf die einschlägigen Auflagen des Pyrotechnik-
gesetzes verwiesen.

§ 2 – Lärmschutz
1) Jedermann hat sich so zu verhalten, 
dass andere Personen durch Lärm nicht 
mehr als den Umständen nach unver-
meidbar oder ortsüblich belästigt wer-
den.

2) Vermeidbar ist Lärm u.a. dann, wenn 
er ohne gerechtfertigte Veranlassung ver-
ursacht oder bei begründetem Anlass 
insbesondere durch fehlende Rücksicht-
nahme oder mangelnde Beschaffenheit 
von Einrichtungen und Anlagen verur-
sacht oder grundlos verstärkt wird.

3) Bei Benützung oder beim Betrieb von 
Fahrzeugen oder nicht ortsfesten Motoren 
in Wohngebieten hat jeder vermeidbare 
Lärm zu unterbleiben, wobei insbeson- 
dere untersagt ist
a) das unnötige Laufen lassen von Moto-
ren
b) das unnötige und übermäßig laute 
Schließen von Fahrzeug- und Garagentü-
ren
c) das Verursachen von unnötigem Lärm 
beim Be- und Entladen von Fahrzeugen.

4) Beim Einsatz von Baumaschinen und 
–geräten sind alle nach dem jeweili-
gen Stand der Technik möglichen Vor- 
kehrungen zu treffen, um die Lärm- 
entstehung auf ein unvermeidbares 
Mindestmaß zu beschränken.

In unserer Gemeinde gibt es 
3 Entsorgungsplätze:
• Grünmühlweg in Böhlerwerk
• Ybbsstraße (gleich nach alter Klär-

anlage) in Rosenau
• Altstoff-Sammelzentrum in Hilm
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FEUERBESCHAU - Mängelbehebung
Die Feuerbeschau ist in der Gemeinde abgeschlossen. 
Wir bedanken uns bei der Bevölkerung für die gute Zusammen- 
arbeit und dürfen in Erinnerung rufen:

Bei der Feuerbeschau festgestellte Mängel sind innerhalb von 
3 Monaten dem Rauchfangkehrer nach der Behebung ver-
pflichtend zu melden. Andernfalls ist eine kostenpflichtige 
Nachbeschau erforderlich.

Um Ihnen unnötige weitere Kosten zu 
sparen, ersuchen wir Sie umgehend um 
kurze Mitteilung in schriftlicher Form 
an Ihren Rauchfangkehrer!

NEU:
Änderungen der Mess- 
zeiten in der Basilika 

Sonntagberg:

Ostermontag bis Allerheiligen
Sonn- und Feiertage: 9 Uhr + 10:30 Uhr
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Verfügbare Baugrundstücke

Windberg-Gleiß 
Mehrere Baugründe (800 – 900 m2) in 
sonniger Lage mit Blick auf den Sonntag- 
berg in Rosenau/S. zu verkaufen, Wasser- 
und Kanalanschluss an der Grundstücks-
grenze sowie Anbindung an das öffentli-
che Gut (Gemeindestraße) gegeben, 
nähere Informationen unter
Tel. 0676/5989563 (Höllerer Andreas).

Windberg Tal 
Neu erschlossenes Siedlungsgebiet in sehr ruhiger Lage, Nähe 
zum Ortskern Rosenau mit diversen Infrastruktureinrich-
tungen, am Fuße des Sonntagbergs, abseits von Durchzugs- 
straßen, sonnige Lage, Parzelle ab 1.132 m²,
Kontakt: Nikolaus Stöckl, Tel. 0664/3368011
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Besamungszuschuss 
Info:
Liebe Landwirtinnen und Landwirte,
bitte nicht vergessen:

Die Meldung für die erhaltenen De-minimis- 
Beihilfen für das Jahr 2019 sind umgehend 
am Gemeindeamt abzugeben!

Hundeanmeldung
Aus aktuellem Anlass informieren wir Sie 
über die geltenden gesetzlichen Bestim-
mungen des NÖ Hundeabgabegesetzes:
•	 meldepflichtig	sind	Hunde	ab	einem 
 Alter von 3 Monaten
• der Erwerb eines Hundes ist am 
 Gemeindeamt binnen 1 Monat 
 anzuzeigen

Nach den Bestimmungen des NÖ. Hun-
deabgabegesetzes 1979, LGBl. Nr. 3702-3 
und der vom Gemeinderat beschlosse-
nen Hundeabgabeverordnung beträgt 
die Hundeabgabe jährlich 
• EUR 30,00 für einen Luxushund
• EUR  6,54 für Nutzhunde
• EUR 65,40 für Hunde mit erhöhtem 
Gefährdungspotential

Bedenken Sie bitte, dass eine ordnungs-
gemäß durchgeführte Anmeldung bzw. 
Registrierung Ihres Hundes am Gemein-
deamt in Ausnahmesituationen – etwa 
bei Entlaufen des Hundes oder bei Biss-
unfällen – hilfreich ist und auch Ihnen als 
Hundebesitzer Schutz bietet! Bitte beach-
ten Sie auch die geltende „Chip-Pflicht“, 
nach der alle Hunde mit einem Mikrochip 
gekennzeichnet und am Gemeindeamt 
angemeldet werden müssen!

Generell gilt im gesam-
ten Ortsgebiet Leinen-
pflicht!

Bitte nutzen Sie auch 
das Angebot der zahlrei-
chen „Hundekotbeutel- 
Stationen“ und halten Sie 
die Wander-, Geh- und 
Spazierwege sauber!
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Nächster Termin wird recht-
zeitig bekannt gegeben!

Geburten in Sonntagberg
Im Winter/Frühjahr 2019/20 durften wir folgende kleine 
GemeindebürgerInnen mit einem Startpaket der Gemeinde 
herzlich begrüßen:

> Kronsteiner Valentin
> Kaya Mirhan
> Eckelsberger Lio
> Stixenberger Tom
> Hinterleitner Jasmin
> Heindl Adrian
> Schrall Ludwig Anton
> Esletzbichler Eliah Leano

> Buder Romy Palina
> Auer Marco
> Hochrieser Lara
> Gashi Emilia
> Käferbäck Leona
> Moshammer Niklas
> Genser Anna
> Atschreiter Xaver

© Christine Wulf - Adbe Stock
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Geburten – 
Anmeldungen von 
Neugeborenen
Wir dürfen Sie darauf hinweisen, dass 
bei der Geburt eines Kindes das jewei-
lige Standesamt des Geburtsortes für 
die Ausstellung der Geburtsurkunde und 
auch der Anmeldung des Wohnsitzes zu- 
ständig ist.

Seitens der Marktgemeinde Sonntag-
berg dürfen wir alle frisch gebackenen 
Eltern einladen, sich nach der Geburt 
am Gemeindeamt zu melden. Wir 
haben für Sie einige wichtige Informa-
tionen, eine Dokumentenmappe und 
ein Willkommensgeschenk vorbereitet.



Wir weisen darauf hin, dass sämt- 
liche Gruppenfotos (Gratulationen, 
etc.) vor den Corona-Beschränkun-
gen gemacht wurden!

OTT Margarete, Rosenau,
Gratulation zum 80er!

80. Geburtstage
EGGER Inge, Rosenau 
LENGAUER Herta, Rosenau
GRANZER Charlotte, Rosenau
HÖRTLER Martha, Hilm 
NEUBAUER Elli Frieda, Böhlerwerk
BARTON Hermine, Windberg 
TEUFEL Horst, Böhlerwerk 
BAUMGARTNER Marianne, Böhlerwerk
OTT Margarete, Rosenau 
OTT Wolfgang, Rosenau  
HÖNIG Margarete, Rosenau
HIEBLER Rosemarie, Baichberg
WYDRA Waltraut, Rosenau
FORSTER Erich, Böhlerwerk

Jubiläumsehrungen

OTT Wolfgang, Rosenau,
Gratulation zum 80er!

LENGAUER Herta, Rosenau,
Gratulation zum 80er!

BAUMGARTNER Marianne, Böhlerwerk,
Gratulation zum 80er!

85. Geburtstage
REIKERSDORFER Ernst, Böhlerwerk 
BAUMGARTNER Hildegard, Bruckbach 
HAGER Cäcilia, Rotte Wühr 
NEUBAUER Anton, Rotte Nöchling
NEUBAUER Kurt, Böhlerwerk
HIEBLER Herta, Rosenau
PFAFFENBICHLER Gertrud, Bruckbach
RUMPL Josef, Rotte Nöchling

PFAFFENBICHLER Gertrud, Bruckbach,
Gratulation zum 85er!

HIEBLER Herta, Rosenau,
Gratulation zum 85er!

NEUBAUER Anton, Rotte Nöchling,
Gratulation zum 85er!

RUMPL Josef, Rotte Nöchling,
Gratulation zum 85er!

REIKERSDORFER Ernst, Böhlerwerk,
Gratulation zum 85er!

90. Geburtstage
MAYR Paula, Böhlerwerk 
LIENBACHER Maria, Rosenau
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Diamantene Hochzeit
EDERMAYR Ernestine und Johann, Gleiß
NEUSSER Marianne und Herbert, Böhlerwerk

EDERMAYR Ernestine und Johann, Gleiß,
Gratulation zur Diamantenen Hochzeit!

NAGELHOFER Charlotte, Böhlerwerk,
Gratulation zum 95er!

95. Geburtstag
NAGELHOFER Charlotte, Böhlerwerk
HELEMANN Johannes, Gleiß 

DIETRICH Hildegard und Friedrich, Böhlerwerk,
Gratulation zur Steinernen Hochzeit!

OTTO Martha und Erich, Windberg,
Gratulation zur Steinernen Hochzeit!

Steinerne Hochzeit
DIETRICH Hildegard und Friedrich, 
Böhlerwerk
OTTO Martha und Erich, Windberg

Wir bitten um Verständnis, 
dass persönliche Gratulationen 
seitens der Gemeinde aufgrund 
der Corona-Krise zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht stattfinden 
können und später nachgeholt 
werden.

„Endlich san d‘Weiber furt“
Festhalle Rosenau
Aufführungen auf Herbst verschoben!
Informationen werden vom Veranstalter 
noch bekannt gegeben! 

Terminvorschau
Sämtliche Veranstaltungen sind aufgrund der Corona- 
Krise bis auf weiteres ausgesetzt. 
Wir informieren Sie wieder rechtzeitig über geplante 
Feste, Veranstaltungen etc.

Die	 Blutspendeaktion	 des	 Roten	 Kreuzes	 findet	 unter 
Einhaltung sämtlicher Sicherheitsvorschriften statt!

Termin: FR, 08. Mai, 16:00–20:00 Uhr,  Festhalle Rosenau

 Rotes Kreuz Niederösterreich und 
Zivilschutzverband:
 Schulterschluss für Blutspendeaktionen 
trotz Corona-Krise
 Blut rettet Leben – das gilt auch in besonderen Situationen. 
Nach wie vor sind viele Menschen auf Blutspenden angewie-
sen, daher finden Blutspendeaktionen des Roten Kreuzes und 
der Blutbanken St. Pölten und Mistelbach auch weiterhin statt. 
Der Zivilschutzverband unterstützt aktuell die Blutspendezent-
rale und das Rote Kreuz Niederösterreich, zahlreiche Aktionen 
in den Gemeinden durchzuführen, die wegen der Corona-Krise 
sonst ausgefallen wären.

Muttertagsfeier
der Marktgemeinde Sonntagberg 
Samstag, 2. Mai  – 11 Uhr 
Festhalle Rosenau

2020

Grundsätzlich gilt:
Sicherheit an erster Stelle.

Te
rm

in
e

Ju
bi

lä
en

, E
hr

un
ge

n

52 53



GR. a.D. Richard Prieler
Am 10. März verstarb GR. a.D. Richard Prieler im 79. Lebensjahr. 
Der Verstorbene war von 1990 bis 2005 in verschiedenen Funktionen (u.a. als Feuerwehr- 
referent) im Sonntagberger Gemeinderat tätig. Darüber hinaus engagierte sich Richard 
Prieler in vielen Vereinen und Institutionen unserer Gemeinde. 
Wir werden Richard Prieler immer in dankbarer und ehrender Erinnerung behalten!

Apotheken-Bereitschaft:
18.–19. Apr. Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
25.–26. Apr. Zeller Apotheke 0676/8458955670
01. Mai Rosenau 07448–2525
02.–03. Mai Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
09.–10. Mai Rosenau 07448–2525
16.–17. Mai Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
21. Mai Rosenau 07448–2525
23.–24. Mai Zeller Apotheke 0676/8458955670
30.–31. Mai Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
01. Juni Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
06.–07. Juni Rosenau 07448–2525
11. Juni Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
13.–14. Juni Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
20.–21. Juni Zeller Apotheke 0676/8458955670
27.–28. Juni Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
04.–05. Juli Rosenau 07448–2525
11.–12. Juli Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
18.–19. Juli Zeller Apotheke 0676/8458955670
25.–26. Juli Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
01.–02. Aug. Rosenau 07448–2525
08.–09. Aug. Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
 

Ärzte-Wochenenddienst
Böhlerwerk, Waidhofen a. d. Ybbs: 
18.–19. Apr. Dr. Petra SCHREY 07442/52425
25.–26. Apr. Dr. Gerhard GATTRINGER 07442/53891
01. Mai Dr. Gerhard GATTRINGER 07442/53891
02.–03. Mai Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL 07442/52933
09.–10. Mai Dr. Gerhard GATTRINGER 07442/53891
21. Mai Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL 07442/52933
23.–24. Mai Dr. Gerhard GATTRINGER 07442/53891
30.–31. Mai Dr. Herbert GUSCHLBAUER 07442/53156
01. Juni Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL 07442/52933
06.–07. Juni Dr. Manfred TROLL 07448/2322
11. Juni Dr. Gerhard GATTRINGER 07442/53891
13.–14. Juni Dr. Herbert GUSCHLBAUER 07442/53156
20.–21. Juni Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL 07442/52933
27.–28. Juni Dr. Gerhard GATTRINGER 07442/53891

Ärzte-Wochenenddienst Rosenau:
18.–19. Apr. Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
25.–26. Apr. Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
01.–03. Mai Dr. Manfred TROLL 07448/2322
09.–10. Mai Dr. Manfred TROLL 07448/2322
16.–17. Mai Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
21. Mai Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
23.–24. Mai Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
30.–31. Mai Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475/59003
01. Juni Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475/59003
06.–07. Juni Dr. Manfred TROLL 07448/2322
11. Juni Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
13.–14. Juni Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
20.–21. Juni Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
27.–28. Juni Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475/59003

Die aktuellen
Wochenend-Dienste
unserer praktischen Ärzte
können Sie auch unter
www.arztnoe.at abfragen!

Apothekennotruf 1455
Die Apotheken in Österreich bieten eine 
Notruf-Nummer an. Unter der Kurz- 
nummer 1455 erhalten AnruferInnen 
rasch und unbürokratisch Auskunft über 
die nächstgelegene dienstbereite Apo-
theke, auf Wunsch sogar mit Wegbe-
schreibung.

Rufnummern der 
Sozialen Dienste
Caritas, Kematen/Ybbs, 07448/20020 
oder 0676/83844229,
bup.sonntagberg@stpoelten.caritas.at 

Hilfswerk Waidhofen/Ybbs,
07442/52893,
bl.waidhofen@noe.hilfswerk.at 

Volkshilfe Sonntagberg, 0676/870029907, 
hannes.eblinger@gmx.at 

Auch unser Mitarbeiter Alexander Holz-
feind (Sozialamt der Marktgemeinde 
Sonntagberg) steht als Ansprechpartner 
für soziale Dienste und Pflegeangelegen-
heiten zur Verfügung: 07448/2290-15 
oder holzfeind@sonntagberg.gv.at

Ärzte und 
Apotheken:

© Malgorzata Kistryn - Adobe Stock
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In stiller Trauer gedenken wir unserer
Verstorbenen…

Plank Christoph
Rehak Jürgen
Atschreiter Aloisia
Matzenberger Johann
Stepka Helmut
Rohrweck Herbert
Übelacker Hermine
Hörlesberger Alois
Bruckschwaiger Maria
Silber Hildegard
Raidl Franz

Strohmaier Theresia
Hörtler Erich
Wagner Anton
Pfannhauser Rosa
Prieler Richard
DI Dr. Robert Fischer
Dörfler	Alois
Heindl Ermelinde
Gassner Eduard
Hainberger Otto
Perner Theresia
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BÜRGERSERVICE-EINRICHTUNGEN
in unserer Gemeinde:

Gemeindeamt: Montag bis Freitag  von 08:00–12:00 Uhr
 Dienstag zusätzlich von 13:00–18:30 Uhr

ASZ Hilm:  Dienstag von 15:00–18:00 Uhr
   (außer Feiertage)

 Weiters	ergeht	der	Hinweis,	dass	sämtliche	Altstoffsammelzentren 
 im Bezirk Amstetten zur Müllabgabe verwendet werden können.

	 Das	nächstgelegene	Altstoffsammelzentrum	befindet	sich	in 
 Aschbach (Kreisverkehr Wirtschaftspark).
 NEUE	Öffnungszeiten im ASZ Amstetten West in Aschbach
 MO  09:00–12:00 Uhr (von 20.04.–19.10.2020)
 DI 14:00–19:00 Uhr
 DO 14:00–19:00 Uhr

Telefonisch sind wir unter 07448/2290-0  für Ihre Anliegen erreichbar, auch via E-Mail können Sie 
uns kontaktieren (gemeinde@sonntagberg.gv.at).

 Abteilung DW E-Mail-Adresse/Tel. Nr.

Bgm. Thomas Raidl  16 raidl@sonntagberg.gv.at
Vzbgm. Heide Maria Polsterer  16 polstererheidi@gmail.com
Hannes Eblinger Amtsleiter, Bauamt 31 eblinger@sonntagberg.gv.at 
Martina Hinterleitner Meldeamt, Bürgerservice 11 hinterleitner@sonntagberg.gv.at
Barbara Koren Meldeamt, Bürgerservice 12 koren@sonntagberg.gv.at
Alexander Holzfeind Standes- und Sozialamt 15 holzfeind@sonntagberg.gv.at
Andreas Höllerer Kassenverwaltung 20 hoellerer@sonntagberg.gv.at
Ferdinand Unterbuchschachner Kassenverwaltung 26 ubs@sonntagberg.gv.at
Harald Hönig Bauamt, Abgabenamt 21 hoenig@sonntagberg.gv.at
Reinhard Schossmann-Gartner Wasserwerk 24 schossmann@sonntagberg.gv.at 
   0664 / 96 44 846
Markus Stöckl Bauhof 23 0664 / 96 44 850

Die MitarbeiterInnen der Marktgemeinde Sonntagberg sind unter folgenden Handynummern
für Sie erreichbar:

Bgm. Thomas Raidl 0664 / 96 44 855 Vzbgm. Heide Maria Polsterer 0676 / 939 19 74
Amtsleiter Hannes Eblinger 0664 / 96 44 840 Wasserwerk 0664 / 96 44 846
Gemeindearchiv 0664 / 96 44 841 Direktion VS Rosenau u. 0664 / 96 44 856
Böhlerzentrum 0664 / 96 44 848 Böhlerwerk
Schulische Nachmittags- 0664 / 85 15 490 Bauhof 0664 / 96 44 847
betreuung   Festhalle Rosenau 0664 / 96 44 857 

Ausgabe April 2020

Impressum/Kontakt: Marktgemeinde Sonntagberg
Waidhofner Strasse 20
3332 Rosenau

Tel. 07448 2290-0
gemeinde@sonntagberg.gv.at
www.sonntagberg.gv.at


